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Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich SO Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
oon Nachrichten bringt. Wir weiſen au 


noch beſonders darauf hin, daß unſere werden die Worte: „nachträglich geſtellten“ um⸗ 
Nachrichten geändert in „der verlängerten Friſt“. 


Stettiner Zeitung die 
über die Berliner und 
Getreide-, Waaren⸗ 


blatt des gleichen Tages ver⸗ 


öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den i 0 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf v. Strombeck (Ztr.) angenommen, wonach liche 


das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 


E. L. Berlin, 14. Juni. 

Preußiſcher Landtag. 

Herrenhaus. 
19. Plenarſitzung vom 14. Juni. 

Präſident Herzog v. 
Sitzung um 1 Uhr. 

Das Haus ehrt das Andenken ſeines verſtor⸗ 
benen Mitgliedes Stadtrath Lambeck⸗Thorn in der 
üblichen Weiſe und erledigt ſodann Petitionen. 
Die Petition hannoverſcher Zeichenlehrer um Ge⸗ 
Tae ee wird durch Uebergang zur 

gesordnung erledigt. 

Die Petition vormärzlich ſchleswig⸗holſteini⸗ 
ſcher Offiziere wegen Penſionserhöhung wird nach 
dem Autrage der Petitionskommiſſion durch mo⸗ 
tivirte Tagesordnung erledigt. 

„Die Petition des Presbyteriums der evan⸗ 
geliſchen Gemeinde München⸗Gladbach um Er⸗ 
wirkung der miniſteriellen Erlaubniß zur Erwei⸗ 
terung des dortigen evangeliſchen Begräbnißplatzes 
wird dem Antrage der Kommiſſion entſprechend 
und nach kurzer Befürwortung durch Frei⸗ 
berrn von Du rant der Regierung zur Erwä⸗ 


gung ükerwieſen. 


Die Petition Thorner Einwohner um Scha⸗ 
denerſatz für Hochwaſſer⸗Schäden ſoll nach dem 
Anträge ver Kommiſſion durch motivirte Tages⸗ 
ordnung erledigt werden. Unter Ablehnung eines 
von Herrn Bender Breslau auf Berlüöckſich⸗ 
tigung geſtellten Antrages, der auch von Herrn 
von Woyrſch befürwortet wird, genehmigt das 
Haus den Kommiſſionsantrag. 

Es folgt eine Petition des Zentralvereins 
der Berufsfiſcher wegen Aenderung des Fiſcherei⸗ 
geſetzes. 

Die Kommiſſion beantragt Tagesordnung. 
Das Haus beſchließt gemäß einem Antrage des 
Fürſten zu Putbus: Ueberweiſung zur Erwä⸗ 
gung an die Regierung. . f 

Eine Pelition von Einwohnern aus Bardo⸗ 


wiel um Errichtung einer Apotheke daſelbſt wird 


durch motivirte Tagesordnung erledigt. 
Schließlich werden einige Petitionen als zur 

Erörterung im Pleuum nicht geeignet erachtet. 
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 
Nächſte Sitzung: Mittwoch 12 Uhr. 
Tagesordnung: Abänderung der Geſchäfts⸗ 

ordnung, Ablöſung der ſächſiſchen Wegebau⸗Rente, 

Militäranwärter⸗Geſetz und ſchleswig⸗holſtefniſche 

Landgemeindeordnung. 8 
Schluß 2 Uhr. 


Abgeordneten⸗Haus. 
74. Sitzung vom 14. Juni. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 

um 11 Uhr. 5 
Die zweite Berathung des Tertiärbahngeſetzes 
wird fortgeſetzt. 

§ 13 läßt in ſeinem letzten Abſatze zu, daß 
unter Umſtäuden der Beginn des Bahnbaues 
ſchon vor der amtlichen Feſtſtellung des Bau⸗ 
planes begonnen werden darf. i 

Ein Antrag Hauſeu ( rk.) will dieſen 
Abſatz ſtreichen. Ein Eventualantrag deſſelben 
Abgeordueten will den Beginn des Bahnbaues 
bor Feſtſetzung des Bauplanes wenigſtens dann 
unbedingt ausſchließen, wenn es ſich um Be⸗ 
nut öffentlicher Wege haudelt. 

Abg. Hanſen führt zur Begründung feines 
Antrages an, daß es deſſen Abſicht ſei, die Inter⸗ 
eſſen der Gemeinden zu ſchützen und die An⸗ 
wohner der öffentlichen Wege vor Gefahren zu 


* 


Morgen⸗Ausgabe. 


wald 


Gelegenheit gegeben werden, ſich über den Bau⸗ 
plan zu äußern. Sein Antrag ſolle der Geneh⸗ 
migung des Baues ohne vorherige Anhörung der 
Gemeinden vorbeugen. 

Miniſter Thielen bittet um Ablehnung 
des Antrages, weil derſelbe nicht nur entbehrlich, 
ſondern ſogar bedenklich ſei, da er eine unnöthige 
Hemmung des Baues mit ſich führen würde. 
Die vom Antragfteller angeführten Jutereſſen 
ſeien durch die Vorlage genügend geſichert. 

Abg. Freutz (konſ.) befürwortet den An⸗ 
trag Hauſen. 

Unter Beibehaltung des Abſatz 3 wird 
der Antrag Hanſen und mit ihm § 13 auge⸗ 
genommen. 


Den anderen Theil 
„mürbe“ zu machen, dazu ſei doch die Regierung 
leichter im Stande, als der Unternehmer, denn 
jene habe dieſen in der Hand. Und was wolle 
man denn noch mehr, als daß ſich der Unter⸗ 
nehmer dem Geſetz von 38 unterwerfe?! Damit 
ſei doch dem Allgemein⸗Intereſſe hinlänglich ge⸗ 
nug gedient. 

Abg. Tiedemann⸗Bomſt (freik.) und 
Cremer (fraftionsfos, konſ.) empfehlen im 
Staatsintereſſe die Wiederherſtellung der Vorlage. 

Abg. JZeruſalem (ntl.) hält dagegen für 
unerläßlich, zum Schutze des Unternehmers an den 
Kommiſſions⸗Beſchlüſſen feſtzuhalten. Derſelbe 
müſſe dagegen geſichert fein, daß ihm nicht der 
Staat, ſobald die Bahn zu rentiren anfange, die⸗ 


ch ſtellten Friſt erfolgt. 


hieſige gezogen werden, wenn Bau oder Betrieb ohne N N eautr 
und hinreichenden Grund unterbrochen oder wieder Beſtimmung zu ſtreichen, wonach für eine noch 
Fondsbörſe bereits im Abend ⸗ holt gegen die Bedingungen der Genehmigung nicht 5 Jahre im Betriebe befindliche Bahn 


daß de we ee e oder zurückge⸗ kann 


Ratibor eröffnet die 


Nach S 15 bedarf es zum Beginn des ſelbe abuehme. 5 8 
Betriebes der Erlaubniß der zuſtändigen Be⸗ Abg. Hammacher (utl.) äußert ſich in 
hörde. demſelben Sinne Zweck der ganzen Vorlage ſei 
Auf Antrag des Abg. Janſen (Ztr.) wird doch, das Intereſſe des Kapitals im ganzen Lande 
ſtatt „Beginn“ geſetzt „Eröffnung“. für den Bau von Kleinbahnen wachzurufen, und 
Abg. Brömel (frf.) bittet um Erklärung dieſem Zwecke laufe es doch durchaus zuwider, 
darüber, ob die Erlaubniß ertheilt werden wenn man den Unternehmer von vornherein vor die 
müſſe, wenn alle feſtgeſetzten Bedingungen er⸗ Gefahr ſtelle, daß feine Bahn verſtaatlicht werde. 
füllt ſeien. Der Unternehmungsgeiſt werde dadurch entſchie⸗ 
Miniſter Thielen bezeichnet dies als den beeinträchtigt, wenn der Staat bei einiger⸗ 
ſelbſtverſtändlich. maßen hoher Rentabilität einer Bahn die Macht 
Auf eine Anfrage des Abg. Rickert (irſ.) habe, gegen eine doch nur mäßige Entſchädigung 
zu § 17 erklärt die Hand auf die Bahn zu legen. F 
Miniſter Thielen, daß bei Teitiegung| In der weiteren Debatte erklären ſich noch 
der Beförderungspreiſe mit Rückſicht auf Perſonen die Abag. Graf Limburg (konſ.) für, Lieber 
und Güter Ausnahmen nicht geſtattet werden dürfen. (Zentr.) gegen Wiederherſtellung der Vorlage, 
Nach 8 18 iſt jede Lokalbahn rückſichtlich worauf . 2 
der Erfüllung der Genehmigungsbedingungen und Miniſter Thielen meint, man werde weder 
der Vorſchriften dieſes Geſetzes der Aufſicht der durch die Faſſung der Kommiſſion das Kapital 
für ihre Genehmigung jeweilig zuſtändigen Be⸗ anlocken, noch durch die Faſſung der Vorlage das 
hörde unterworfen. Kapital abſchrecken. Der Staat werde jedoch 
Ein Antrag bv. Strombeck (Ztr.) will ſtets nur dann kommen und feinen Verſtoat⸗ 
die Beſtimmung hinzufügen, daß der Zeitpunkt lichungsanſpruch geltend machen, wenn die Rück⸗ 
eines Wechſels der Aufſichtobehörde vom Miniſter ſicht auf beſſere Geſtaltung des Verkehrs, alſo 
zu beſtimmen und von der bisherigen Aufſichts⸗ lediglich die Bedürfniſſe des Verkehrs dieſes er⸗ 
behörde auf Koſten des Unternehmers bekannt zu heiſchen. : 
machen ift. Abg. Krauſe (ul.) beſtreitet, daß dieſes 
Der Antrag wird abgelehnt, § 18 unver- Verkehrs⸗Intereſſe es erfordere, gleich im Geſetze 
ändert angenommen. auszuſprechen, daß der Unternehmer die Bahn 
Nach § 19 kann die Genehmigung durch abtreten müſſe, ſelbſt dann, wenn er ſich dem Ge⸗ 
Beſchluß der Aufſichtsbebörde für erloſchen erklärt ſetze von 1838 unterwerfen wolle. 
werden, wenn die Ausführung der Bahn nicht Unter Ablehnung des Antrages Frentz wird 
innerhalb der beſtimmten oder nachträglich ge- ſodann der Paragraph in der Faſſung der Kom⸗ 
miſſion zum Beſchlaß erhoben (gegen Konſerva⸗ 
Auf Antrag des Abg. Jeruſalem (Ztr.) tive und Freikonſervative). 0 
§ 7 giebt Richtſchuuren über die Höhe 
vorkommenden Falls zu gewährenden Entſchä⸗ 
Nach § 20 kann die Genehmigung zurück- digung. 5 F 
Abg. Langerhans (freif.) beantragt, die 


für 
oder gegen die — Unternebmer obliegenden Ver⸗ Berechnung der Entſchädigung der Jahresbvurch⸗ 
ichtungen verſtoßen wird. 5 t d e Reinge 
ft Der Paragraph wird mit einem Antrage liche b. e liege hierin eine ungebühr⸗ 
rte. 
die Zurückziehung der Genehmigung nur ſtatthaft Geh. Rath Gleim, gegen den Antrag, 
iſt, wenn Verſlöße in weſentlicher Beziehung vor⸗ macht darauf aufmerkſam, daß nach § 29 ja der 
liegen. Unternehmer bis zum 15. Belriebsjahre die Eut⸗ 


= ge. kann, innerhalb der erſten 5 J. 
nommen wird. Abſatz 3 beſagt, daß die Auf⸗ 20 Prozent Zuſchlag zum Sachwerthe. 
ſichtsbehörde im öffentlichen Intereſſe eine Friſt Nach kurzer Debatte wird der Antrag Lau⸗ 
jeitfegen kann, vor deren Ablauf der Unterhaltungs⸗ gerhaus abgelehnt. 
pflichtige nicht berechtigt iſt, die Wiederherſtelluugg 8 35 der Vorlage ſpricht aus, zur Anledung 
des Weges in feinen früheren Zuſtand zu ver⸗ von Bahnen in den Straßen Berlins und Pots⸗ 
langen. | dams bedarf es königlicher Genehmigung. 

Abg. Jeruſalem (Ztr.) beantragt Strei⸗ Die Kommiſſion hat dies dahin geändert, es 
chung dieſes dritten Abſatzes. ſolle in dieſer Beziehung an dem beſtehenden 
Abg. Hammacher (unatl.) bekämpft den Rechtszuſtande durch das gegenwärtige Geſetz 
Autrag lebhaft. Die vorzeitige Wiederherſtellung nichts geändert werden. TER 2 
des Weges in den alten Zuſtand müſſe verhütet Abg. Lieber (Ztr.) erklärt ſich für Wieder⸗ 
werden für den Fall, daß ſich an Stelle des herſtellung der Vorlage. 0 5 
ſeiner Rechte entſetzten Unternehmers ein anderer Miniſter Thielen bittet ebenfalls drin⸗ 
ſolider Unternehmer finde, der den Bau oder Betrieb gend, die Vorlage wieder herzuſtellen. Dieſelbe 
der Bahnanlage fortzuſetzen in der Lage ſei. ſchaffe in dieſem Punkte Klarheit, während die 
Der Antrag Serufalem wird abgelehnt. Kommiſſionsbeſchlüſſe nur Zweifel anregten. 
Ebenfalls liegt ein Antrag Jeruſalem zu Schon das Geſetz von 1875 habe ja der Krone 
$ 23 vor; derſelbe will, daß die verfallenen betreffs Berlin und Potsdam die einſchlägigen 


der und 


ſchnitt des bisher erzielten Reingewinnes maß⸗ Lippe entgegen. Um 124, 
lan welcher mit Ihren Majeſtäten 


ohne dieſe Debatte zu Ende zu führen. 2 
3 Nächſte Sitzung: Mittwoch, den 15. Juni, 
1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung. Antrag Kelch betreffend Amtsgericht 
in Helgoland. 

Schluß 31, Uhr. 


PTT 


Deutſchland. 

Berlin, 14. Juni. Seine Majeſtät der 
Kaiſer beſuchte geſtern während ſeines Aufent⸗ 
haltes in Berlin die Ateliers der Profeſſoren 
Begas und Enke. Im hieſigen königlichen Schloß 
konferirte der Monarch mit dem Staatsſekretär 
des Auswärtigen Amtes Frhru. Marſchall von 
Bieberſtein und arbeitete hierauf auch noch einige 
Zeit mit dem Chef des Zivil⸗Kabinets Wirklichen 
Geheimen Rath Dr. v. Lucanus. Nachmittags 
um 4 Uhr begab ſich der Kaiſer vom Bahnhof 
Friedrichſtraße aus mittels Sonderzuges nach 
Hoppegarten. Nach etwa einftündigem Aufent⸗ 
halte auf dem Rennplatze kehrte Seine Majeſtät 
über Berlin nach dem Neuen Palais zurück, wo 
der Kaiſer um 6 Uhr 34 Minuten eintraf. 
Abends um 8 Uhr 55 Minuten begrüßte der 
Monarch auf der Wildparkſtation Seine Majeſtät 
den König von Schweden. Nach der Aukunft im 
Neuen Palais fand bei den kaiſerlichen Maje⸗ 
ſtäten Abendtafel ſtatt, an welcher mit den Ma⸗ 
jeſtäten der Erbgroßherzog von Baden, der Her⸗ 
zog Ernſt Günther, ſowie das Gefolge und der 
Ehrendienſt des Königs von Schweden der ſchwe⸗ 
diſche Geſandte Baron von Lagerheim theil⸗ 
nahmen. Nach Aufhebung der Tafel begab ſich 
der König von Schweden zu Wagen nach dem 
Potsdamer Stadtſchloſſe. Seine Majeſtät der 
Kaiſer ſtieg heute Morgen gleich nach 7 Uhr 
am Neuen Palais zu Pferde, um ſich direkt 
zur Beſichtigung des erſten und des dritten 
Garde⸗Ulanen⸗ Regiments nach dem Born⸗ 
ſtädter Felde zu begeben. Ihre Majeſtät 
die Kaiſerin mit den beiden kaiſerlichen 
Prinzen Eitel Friedrich und Adalbert folgte 
zu Wagen nach, während Se. kaiſ. und königl. 
Hoheit der Kronprinz daneben einherritt. Bald 
darauf traf auch Se. Majeſtät der König von 
Schweden zu Wagen auf dem Bornſtädter Felde 
ein. Gleich darauf nahmen die Truppen⸗ 
beſichtigungen, welchen auch die Militär-Attachees 
viele andere fremdherrliche Offiziere, 
ſowie eine zahlreiche Generalität beiwohnten, 
ihren Anfang. Nach den Beſichtigungen er⸗ 
folgte die Rückkehr nach Potsdam bez. nach dem 
Neuen Palais. Se. Maj. der Kaiſer nahm bald 
darauf den Vortrag des Abtheilungs⸗Chefs im 
Militär⸗Kabinet Oberſt und Flügel⸗Adjutant von 
8 ; 4, Uhr fand bei den 
kaiſerlichen Majeſtäten die Frühſtückstafel ſtatt, 

mit dem Kaiſer 
und der Kaiſerin nebſt Umgebung auch der Kö⸗ 
nig von Schweden nebſt Gefolge und Ehrendienſt, 
der Großherzog und die Großherzogin von Meck⸗ 


e eee 5 i u l lenburg⸗Schwerin nebſt Gefolge und der Herzog 
22 trifft Beſtimmungen für den Fall, ſchädigung nach dem ame — —.— und vie Herzogin Johaun Albrecht von Mecklen⸗ 


burg⸗Schwerin ꝛc. theilnahmen. Der Großherzog 
und die Großherzogin begaben ſich nach der Früh⸗ 
ſtückstafel nach Potsdam, wo ſie im königlichen 
Stadtſchloſſe abgeſtiegen ſind. Bei 72 kaiſer⸗ 
lichen Majeſtäten findet heute Abend 7 Uhr in 
der Jaspis⸗Gallerie des Neuen Palais zu Ehren 
Sr. Mecheſtät des Königs von Schweden eine 
größere Feſttafel ſtalt, zu der etwa 100 Einladun⸗ 
gen ergangen ſind. 

— Der „Köln. Ztg.“ wird unter dem 13. 


neren parlamentariſchen Verwicklungen im We⸗ 
ſentlichen für einige Zeit gelöſt ſind, erwartet 
man hier, daß der längſt geplante Beſuch des 
Königspaares bei dem deutſchen Kaiſerpaar in 
Potsdam in nächſter Zeit ausgeführt werde. 

— Nachdem Seine Majeſtät der König durch 
Urkunde vom 12. d. M. den Rothen Adler⸗ 


G. IIlies. Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


rungen der Zollbeamten als nothwendig erwieſen 
haben, ſchreiten rüſtig vorwärts. Von den zu⸗ 
ſtändigen Behörden ſind die Anmerkungen zu den 
einzelnen Poſitionen auf ihre Abänderungsbedürf⸗ 
tigkeit einer Durchſicht unterzogen und die Ver⸗ 
tretungen der verſchiedenen von den in Ausſicht 


genommenen Aenderungen betroffenen Berufs⸗ 


zweige über die letzteren gehört worden. Das 
auf dieſe Weiſe gewonnene Material 
nunmehr einer Sichtung unterworfen werden. 
Man hofft, mit Beginn des Herbftes die endgültigen 
Faſſungen der einzelnen Anmerkungen zu den 
Tariſpoſitionen feſtgeſtellt zu baben und dann dem 
Bundesrathe die Vorlage zur Beſchlußfaſſung 
unterbreiten zu können. Es ſteht demnach zu er⸗ 
warten, daß noch im Laufe des diesjährigen 


bewahren. Den beteiligten Gemeinden müſſe] Kommiffion das Mindeſte, was mau dem Unter⸗ das Haus auf Vorſchlag des Präſidenten vertagt, | neuen Handelsverträge, theils nach den Erfah⸗ 


unter allen Umſtänden vor Beginn des Baues nehmer zugeſtehen müſſe. 


1 8 I 


Herbſtes das neue amtliche Waarenverzeichniß 

zum Zolltarif veröffentlicht werden wird. 5 

Bei der Berliner Univerſität find nach 

dem amtlichen Perſonal⸗Verzeichniſſe im gegen⸗ 
wärtigen Halbjahre 4356 Studirende eingeſchrie⸗ 
ben, von dieſen ſtudiren Theologie 557, Rechts⸗ 
wiſſenſchaft 1150, Heilkunde 1185, bei der philo⸗ 
ſophiſchen Fakultät find 1464 Hörer inſkribirt. 
Zu der Zahl der Medizin⸗Studirenden ſind noch 
263 Studirende der militärärztlichen Bildung ⸗ 
anſtalten hinzuzurechnen, welche als Militär- 
Perſonen nicht immatrikulirt werden. Ihrer 
Herkunft nach ſind von den 4356 ordnungsmäßig 
eingeſchriebenen Hörern der Berliner Univerſität 

3788 Reichsdeutſche. Aus Oeſterreich⸗Ungarn 
ſtammen 89, aus der Schweiz 44. as die 
übrigen europäiſchen Staaten angeht, fo weiſen 

ſie die folgenden Zahlen auf: Rußland 145, 
Großbritannien 24, Niederlande 16, Italien 15, 
Schweden und Norwegen 14, Türkei 12, Ru⸗ 
mänien 11, Griechenland 9, Frankreich und Ser 
bien je 6, Spauien 4, Bulgarien 3, Dänemark 
2, Portugal 1. Aus außereuropäiſchen Ländern 
ſtammen 159 Studirende, und zwar 138 aus 
Amerika, 19 aus Aſien und 2 aus Afrika. 

Aus Elſaß Lothringen, 12. Juni. Nach⸗ 
dem das Geſetz über die Verbeſſerung der 
reichsländiſchen Kanäle ſoeben im Geſetzblatt 
erſchienen iſt, werden die erforderlichen Arbeiten 
— Vertiefung auf 2 Meter und Verlängerung 
der Schleuſen — demnächſt in Angriff genom 
men und derart beſchleunigt werden, daß der 
Schifffahrtsverkehr möglichſt wenig geſtört wird. 

Die Koſten werden theils durch den bereits im 
Landeshaushaltsetat für 1889—90 bereitgeſtellte 
Betrag von 714,483 Mark, theils durch * 
bung einer dreiprozentigen Rente gedeckt. 

kanntlich iſt das ellabeTotgrin iſche Privalkapital 

faſt ausſchließlich in franzöſiſchen Werthen feſt 
gelegt, während deutſche Papiere faſt ganz unbe⸗ 
kannt find. Selbſt die im letzten Jahrzehnt ge. 
machten ſchlimmen Crfabrungen — allein beim 
Panamakrach ſind Dutzende von Millionen reichs⸗ 
ländiſchen Kapitals verloren gegangen — haben s 
eine Aenderung dieſer Sachlage nicht Yervorzu 
bringen vermocht. Dagegen darf nach ſrühern 
e 88 — KA ie 
erwähnten Rente hauptſächlich das einheimiſche 
Kapital betheiligen wird. ein bedeutende S. 
gerung des Schifffahrtsverlehrs auf den verbeſſer⸗ 

ten Kanilen darf als ſicher angenommen werden. 

Straßburg, 13. Juni. Der Aufjihteratg 
des Bodenkredits hat für die durch Norths Aus 
ſcheiden erledigte Direktorſtelle Herrn Petri iin 
Ausſicht genommen. Dr. Petei, durch ſeine un⸗ 
erſchrockene deulſch⸗freundliche politiſche Thätigkeit 
auch in Altdeutſchland wohlbekannt, Abgeordneter - 
für Reichstag und Landesausſchuß, iſt Rechtsan⸗ 
walt am Landgericht zu Straßburg, hat eine 
große Praxis und genießt allſeitiges Vertrauen. 


d. M. aus Rom gemeldet: Nachdem jetzt die in⸗ Seine Ernennung wird zweifelsohne überall einen 


vorzüglichen Eindruck machen und dem Boden 
kredit das durch die letzten Ereigniſſe etwas ge⸗ 
trübte Anſehen in der öffentlichen Meinung zu⸗ 
rückgewinnen. Zum Direktor an Stelle des aus⸗ 

geſchiedenen Bankiers Gabriel Bluhm it der bis⸗ 
herige Präſtdent des Aufſichtsraths, Kaufmann 
Rudolf Sengenwald, in Ausſicht genommen, eine 


Geldſtrafen des Unternehmers in erſter Linie zur 
Befriedigung etwaiger Gläubiger deſſelben le 


ſollen. 5 

Miniſter Thielen widerſpricht dieſem An⸗ 
trage mit der Begründung, man ſolle nicht in 
der von dem Antkagſteller gewünſchlen Weiſe in 
die Privatbeziehungen zwiſchen Unternehmer und 
Gläubiger eingreifen. Hier handle es ſich doch 
nur um öffentliche Jutereſſen. 

Nach kurzer Debatte wird der Antrag Jeru⸗ 
ſalem zurückgezogen und die Annahme des Pa⸗ 
ragraphen erfolgt inhaltlich in der Faſſung der 
Kommiſſion, nur, auf Antrag Janſen, in einer 
etwas präziſeren Formulirung. 

8 236 beſtimmte in der Faſſung der Vorlage, 
daß Lokalbahnen, welche in ſpäterer Zeit eine 
rößere Bedeutung gewinnen, ſo daß ſie als 


Rechte geſichert. Für die untergeordneten Stadt⸗ Orden in allen feinen Klaſſen wieder mit der 
theile habe überdies die Krone ihre Rechte bereits königlichen Kroue als einer beſonders zu ver⸗ 


auf die Regierung delegirt. 

Abg. Krauſe (natl.) bemängelt, daß das 
Zentrum ſich heute urplötzlich anders zur Sache 
ſtelle, als in der Kommiſſion. 

Abg. v. Strombeck (Ztr.) begründet dies 
damit, das Zentrum habe ſſch inzwiſchen üder⸗ 
zeugt, das betr. Recht der Krone ſei durch die 
Faſſung der Vorlage klarer gewahrt. 

Abg. Graf Limburg (konſ.) empfiehlt 
gleichfalls Rückkehr zur Vorlage behufs Wahrung 
der Kronrechte. 


Abg. Brömel (freiſ.) führt aus, eine 
große praktiſche Bedeutung habe die Frage über⸗ 
haupt nicht mehr, nachdem der Miniſter erklärt 
babe, daß es bei der Delegirung eines Theils der 


Theil des allgemeinen Eiſenbahnnetzes zu behau⸗ 


\ Kr e auf di i . 
deln find, vom Staate — gegen Entſchävigung Kronrechte auf die Regierung ſein Bewenden ha 


mr 9 ben ſolle. Welche Tragweite die Sache im 
— zu Eigenthum übernommen werben können. Uebrigen habe, beweiſe die miniſterielle Verweise 
Die Kommiſſion will dem Staate dieſen rung der Durchquerung der Linden im Zuge der 
Anſpruch nur gewähren, wenn der Unternehmer Charlottenſtraße. Als Grund habe der Miniſter 
ſich weigert, die Bahn dem Eiſenbahngeſetze von neulich 1 daß die Charlotteuſtraße in der 
1838 zu unterwerfen. Auch ſoll der Staat einer Nähe der Linden zu ſchmal ſei. Thatſächlich 
einjährigen Friſt für Ankündigung feines Er⸗ gingen doch aber — ſo durch die Gertrauten⸗ 
werbs⸗Auſpruches unterworfen ſein. ſtraße — Bahnen durch Straßen von ungefähr 
Abg. Freutz (konſ.) beantragt, dieſe Vor⸗ derſelben Schmalheit und weit erheblicherem 
behalte zu ſtreichen und die Regierungs⸗Vorlage Verkehr. E “ 
unverändert wiederherzuſtellen. en einer weitern er 8 der Para⸗ 
Miniſter Thielen bittet ebenfalls drin⸗ graph in der Faſſung der Vorlage ange⸗ 


gend, im Allgemein⸗Intereſſe die Beſchlüſſe der . 


ker 8 36 ve ie Bahnen z 
Kommiſſion zu ſtreichen. Nächſte Folge derſelben pon ie 7 1 Master 5. n 


würde ſein, daß die Regierung bei a Staatsbahnen beſtehenden Vorſchriften. 


von Kleinbahnen äußerſt vorſichtig zu erke 
gehen und die Genehmigung überall da verſagen 
würde, wo die Möglichkeit vorliege, daß die 
Bahn künftig einmal ein wichtiges Glied 
des Geſammteiſenbahnnetzes werden 
Namentlich ſei der Vorbehalt zu verwerfen, daß 
der Unternehmer ſich weigern müſſe, die Bahn 
dem Geſetze von 1838 zu unterwerfen. Werde 


Die Kommiſſion hat dieſen Paragraphen 
geſtrich 
Auch das Haus lehnt den Paragraphen ab, 


könne. nachdem Miniſter Thielen kurz, und ohne daß 


ſich eine weitere Debatte daran knüpfte, um 
Wiederherſtellung des Paragraphen erſucht hatte. 
Als § 37a beantragt Abg. v. Tiede⸗ 


dieſer Vorbehalt Geſetz, jo würden über die maun⸗Bomſt (frl.) die Beſtimmung einzu⸗ 
Frage, ob der Unternehmer die Bahn unter das ſchalten, daß die ſtaatlichen Dotationen der Pro⸗ 


Geſetz von 1838 ſtellen oder lieber die Bahn 
gegen Entſchädigung abtreten wolle, endloſe Ver⸗ 


vinzen (Geſetz vom 8. Juli 1875) auch zur 
Förderung des Baues von Kleinbahnen ver⸗ 


handlungen zwiſchen dem Unternehmer und der wendet werden können. 


Regierung entſtehen, Verhandlungen, durch 


Seitens der Kommiſſion wird eine eben 


welche der Unternehmer die Regierung mürbe zu darauf hinauslaufende Reſolution beantragt. 


machen ſuchen werde. 


Abg. Krauſe (utl.) bittet dagegen, an den des 


Abg. Rickert (frſ.) ſtimmt der Tendenz 
Tiedemann'ſchen Antrages rückhaltlos be 


2 


’ 


Beſchlüſſen der Kommiſſion feſtzuhalten. Es hofft aber auf eine beſſere Formulirung deſſelben 


handle ſich hier doch offenbar um einen zwangs⸗ zur dritten 2 


weiſen Eingriff in die Beſitzrechte eines Unter⸗ 


eſung. 
Abg. v. Tiedemann behält ſich dieſe 


leihenden Auszeichnung auszuſtatten geruht haben, 
wollen Allerhöchſtdieſelben dieſe neue Dekoration 
Allerhöchſiſelbſt anlegen und fie zugleich den 
nachſteheud verzeichneten fürſtlichen und anderen 
Perſonen zu den ihnen bereits zu theil geworde⸗ 
nen Auszeichnungen des Rothen Adler⸗Ordens 
verleihen: 

Seiner kaiſerlichen und königlichen Hoheit 
dem Kronprinzen des deutſchen Reichs und 
von Preußen, Seiner königlichen Hoheit dem 
Prinzen Heinrich von Preußen, Seiner königl. 
Hoheit dem Prinzen Friedrich Leopold vu 
Preußen, Seiner königlichen Hoheit dem Prinzen 
Albrecht von Preußen, Regenten des Herzogthums 
Braunſchweig, Seiner königlichen Hoheit dem 
Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen, Seiner 
königlichen Hoheit dem Prinzen Joachim Albrecht 
von Preußen, Seiner königlichen Hoheit dem 
Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen, Seiner 
königlichen Hoheit dem Prinzen Alexauder von 

reußen, Seiner königlichen Hoheit dem Prinzen 

Georg von Preußen, Allerböchſtiihrem Oberſt⸗ 
kämmerer dem Fürſten zu Stolberg⸗Wernigerode, 
dem General-Feldmarſchall und General⸗In⸗ 
ſpekteur der 4. Armee-⸗Inſpektion Graſen von 
Blumenthal, dem Reichskanzler, General der 
Infanterie Grafen von Caprivi, dem Präſidenten 
des Staats⸗Miniſteriums Grafen zu Eulenburg, 
dem Mintiter des königlichen Hauſes von Wedell, 
dem Staats⸗ und Kriegs⸗Miniſter, General⸗ 
Lieutenant von Kaltenborn⸗Stachau, und dem 
Vize⸗Admiral und kommandireuden Admiral 
Freiherrn von der Goltz. 


— Heute fand in den Geſchäftsräumen der 
dentſch⸗oſtafrikaniſchen Geſellſchaft die ordentliche 
Haupt Verſammlung ſtatt. Der Vorſitzende hob 
hervor, daß die Geſellſchaft zum erſten Male 
in der Lage ſei, eine Dividende und zwar 5 Pro⸗ 
zent auf ihre Vorzugsantheile zu vertheilen. Auf 
Verleſung des Geſellſchaftsberichtes für 1891 
wurde verzichtet; derſelbe wurde genehmigt und 
dem Vorſtand und dem Verwaltungsrath Ent⸗ 
ige ertheilt. Die ausſcheidenden Mitglieder 
des Verwaltungsraths, die . Fürſt zu 
1 Prinz Franz von Sayn⸗ 

ittgenſtein, Graf von und zu Hönsbröch, Dr. 
Martius und Geh. Kommerzienrath Duttenhofer 
wurden per Akklamation wiedergewählt. 
Dividende iſt von heute ab an der Geſellſchafts⸗ 
kaſſe, Wilhelmſtraße 57—58, zahlbar. 

*Die Arbeiten an der Umgeſtaltung des 
amtlichen Waaren⸗Verzeichniſſes zum Bolt 


allgemein geachtete Perſönlichkeit. Die W. 


findet in den nächſten Tagen ſtatt. 3 = 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 14. Juni. Die von den Abgeord⸗ 

neten Foregger und Krauß unternommenen Be⸗ 
mübungen, die bisher getrennten Gruppen der 
Deutſchen im Reichsrathe, der Liberalen und den 


3 


Nationalen zu 1 find von beiden Grup 
en 


pen, ſowohl von den ers als von den Stein⸗ 


wenders, gut aufgenommen worden und werden 


weiter fertgeſponnen. 


Wien, 14. Juni. (W. T. B.) Abgevrd⸗ 


netenhaus. Auf eine Anfrage ſagte der Aderbau 


miniſter eine genaue Darſtellung der Kataſtrophe 
von Przibram nach Abſchluß der Erhebungen zu, 
erörterte alle bei Ausbruch des Feuers unverweilt 


getroffenen Rettungsmaßregeln und gab die Er⸗ 
klärung ab, es ſeien wichtige Auha tspunkte vor⸗ 
handen, welche es wahrſcheinlich erſcheinen 
ließen, daß der Brand durch einen vor der Aus⸗ 
fahrt weggeworfenen Docht verurſacht ſei. Err 
habe für alle Bergwerke Sicherheitsmaßregelnn 
gegen Grubenbrände angeordnet. 28 
Lemberg, 14. Juni. (Hirſchs T. B.) Die 
Weichſel richtet in Galizien forldauernd großen Bi 
Schaden an. Ebenſo iſt der Rebafluß bei Lem 
berg ausgetreten. Die Saaten find zum größten 
Theil vernichtet. 


Schweiz. 2 


Bern, 14. Juni. (W. T. B.) Im N 


tionalrathe wird morgen folgender Antrag einge 1 


bracht werden: Der Bundesrath wird aufgefor⸗ 


dert, baldigſt Bericht zu erſtatten, wie die Ste, 
lung des Bundes gegenüber den Eifenbahngefel, 


ſchaften beſſer gewahrt werden könne, als dies 


oder der Kantone an den Eiſenbahnunternehmun⸗ 


unter der gegenwärtigen Geſetzgebung der Fall 
ſei, daß bei den Altienbetherlignugen des Bundes 


gen jede Aktie der betreffenden Geſellſchaft nur 


im 

rechtigt ſei. 

räthen unterzeichnet. 
Belgien. 


Brüffel, 14. Juni. (W. T. B.), 


erhältniß ihres Nominalbetrages ſtimmde⸗ 
Der Antrag iſt von 60 National- 


Pr 


Wahlen zur Konflitwante, die ſeit dem frühen 


Betheiligung der Wähler. 
ſtätten feiern die Arbeiter. N 
die Klerikalen wiedergewählt. In Ath kam es 
zwiſchen Liberalen und Klerikalen zum Hand⸗ 


nehmers. Und da ſeien die Vorbehalte der! beſſere Formulirung für morgen vor, worauf ſich tarif, wie dieſelben ſich tbeils durch die gemenge 


Die Morgen eröffnet ſind, vollziehen ſich unter großer 
In mehreren Werk⸗ 
In Namur wurden 


Brüſſel, 14. Juni. (W. T. B.) Nach 


in Streit wegen des Hummernfanges 
den bisherigen Wahlreſultaten dürften die Libe⸗ i 


u a N Berlin, den 14, Juni 1892. 
ſind. Ein engliſcher Kreuzer und eine 


| der Preßfreiheit kaun danach nur durch Geſetz, treidemarkt. Weizen hiefiger loko —,—,! 
Deutſche fonds, Pfand⸗ und Re 


orvelte nicht durch Polizeiveroronungen erfolgen. Da do. fremder lolo —,—, per Juli 18,80, per 


+ 
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Rücktritte 


d odt zu ſchweigen, muß natürlich erſcheinen. 


er zumal auch die 


* ü es vorgezogen haben, ſich keiner ficheren 


wird berichtet, daß franzöſiſche Schiffer wieder Freibeit der Preſſe enthalten. 


ralen in Brüſſel mit großer Majorität gewätzlt 


Mons, 14. Juni. (Hirſchs T. B.) In 
dem Kohlenbergwerke St. Ghislain bei Dour iſt 
Feuer ausgebrochen. 


Kopenhagen, 14. Juni. Der Herzog und 
die Herzogin von Cumberland werden am Sonn⸗ 


Engels. 


find nach dem Orte der That, St. Jean, ab⸗ das Kammergericht die höchſte Inſtanz iſt in November —.—. 


Der Künſtler, von ſei nem erfolg | 
N ) reichen Wiener Gaſtſpiel zurückgekehrt, tritt am (Anfangs⸗Bericht.) 
Der Brand entſtand in der abend von hier mit dem Dampfer „Dannebrog“ Bellevuetheater zum erſten Mal am Freitag auf 53,40, per Juli 53 90, Juli⸗Auguſt 54,00, 


Paris, 14. Juni. 


Roggen hieſiger loko 19,25, Deutsche ut.⸗Aul. 4% 100 70 8% 


Getreidemarkt. "%; 
Mehl matt, per Juni de. 


Schl.-Hln.⸗WIdl %% 96,90 U 
Ya — 


do. do. 26 
Kur.- u. Neumärt 34% 98,75 & 
neue 8 
106 80 b 


5 j 4% 
Landſch. C.-Pfobr. 4% 
do 


18 werden; es würde das für die Klerikalen einen gegangen. Sachen des öffentlichen prenßiſchen Landesrechts, fremder loko 21,00, per Juli 18,90, per No⸗ b nnn 
* Verluſt von 13 Sitzen in der Kammer und von London, 14. Juni. (W. T. B.) Hente ſo ſlellt dieſe Eutſcheidung, wie die „rei. Ztg.“ vember ——. Ha 2 hieſiger lte 1500. ebe. . 24400 40 5 Gelbe. eitteri@. 2 5e 20 b 
7 7 Sitzen im Senate bedeuten. In Dinant, früh erfolgte auf dem Bahnhofe Biſhopegate aueführt, die Gültigkeit ſämmtlicher Poli⸗ femder —— Rüböl leko 56,00, per Hr, | Pens. e 1 a 102. 760 
. Maeschck, Bastogue, Aloſt, Brügge und Löwen ein Zuſammenſtoß zweier Züge, bei welchem zeiverordnungen, welche die Ankündi⸗ tober 53,70. — Wetter: Kühl. Br. Steateſchuld. 32% 100 1 %% Lauenburg. Netdr. 4% — — 
5 wurden die Klerikalen mit bedeutender Majorität fünf Perſonen getödtet und mehrere dem Arbeiter: nung von Heil⸗ und Geheimmitteln verbieten, in Hampurg, 14. Juni, Nachmittags 3 Uhr. . e Died 2 ne — * % 9875 — 
= wiedergewählt; in Lüttich ſiegten die Liberalen. ſtande angehörige Perſonen mehr oder minder Frage. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average de. do. neue 314, 98'038 peſenſche do. 4% 104 75 @ 
Die Sozialiſten erhielten etwa 200 Stimmen. ſchwer derwundet wurden. — Soeben iſt es der Direktion des Bellevne⸗ Santos per Juni 64,25, ver Juli 63,75, per — 5 se 
5. Der Führer der gemäßigten Rechten, Woeſte, > Theaters gelungen, einen berühmten Gaſt für September 62,75, per Dezember 61,50. — 2 do. 4 110406 Sichſee do. 4% 108006 
. wurde in Aloſt wiedergewählt. Dänemark. dreimaliges Auftreten zu gewinnen: Georg Ruhig. . rn 
1 Badiſche l Eiſen⸗ 
4 2 


letzten Gallerie. Die Arbeiten find vollſtändig nach Lübeck abreiſen und ſich von dort nach als Nömer-Saarftein in „Berühmte Frau“, am per Seplember⸗Dezember 54,40. — Spiritus] x. „ ebe e 8880 
eingeftelit worden und die Gruben unter Waſſer Gmunden begeben. Der Großfürſt⸗Thronfelger Sonnabend und Sonntag als Major in dem matt, per Juni 4925, per Juli 49,00, per | Zltpreus. lose 31,96 96.00 @ do. amort. 


geſetzt. von Rußland wird auch am Sonnabend die Rück⸗ 


Frank reich. reiſe antreten. 


Lnſtſpiel „Kinder der Excellenz“. 


Beides ſind Juli⸗Auguſt 48,25, 


per September⸗Dezember 


brillante Rollen dieſes ausgezeichneten Künſtlers. 43,00. — Wetter: Kühl. 


* In der Zeit vom 5. Juni bis 


zum 


Paris. 14. Juni. Getreidemarkt. 


Staats-Anleihes½% 97.76 5 
4% —.— Pr. Pram.⸗Anl. 3½ 6163 75 b 
4% 101706 Baver. Präm.-Anl.4% 142 705 
31½% 96,25 0 | Köln Mind. Pr.⸗ 8/0184 25 9 
4 —.— | Meininger 7 Guld.⸗ 


Pommerſche do. 
do. do. 
Poſenſche do. 
do. do. 
Sächſiſce do. 


52% 57,65 b 


Paris, 12. Juni. Der Miniſter des Aeuße⸗ Schweden und Norwegen. 185 guri 7 A hierſelbſt 25 min- (Schlußbericht.) Rüböl beh., per Juni 55,50, Sol- Dolf. pod. 405 10280 0 Looſe . 759 
ren, zu deſſen Reſſort die Verwaltung des In der gegenwärtigen politiſchen Bewegung liche und 27 weibliche, in Summa 52 Per⸗ per Juli 55,75, per Zuli⸗Auguſt 56,00, per Freude fonds, 
Protektorates Tunis gehört, hat geſtern der Kam⸗ Norwegens zielt auch die Flaggeufrage eine nicht — N * 9 — Ana 4 ae „Dezember 5700. — Mehl gute een 4175 Sm Br Den 1 121 
mer einen Geſetzentwurf unterbreitet, durch wel⸗ unbedeutende Rolle. Die Nadikꝛleu haben in üer 50 Jah l. V teren . tar 8 des Juni 53,40, per Jrli 54,10, per me sa Fuß es Ul. 871% —.— 
chen die von Frankreich garantirte tuneſiſche Schuld dem im oberen Viertel der Nationalflagge befind- 8 5 nz ver 0 on den Kindern ſtar en 12 an Auguſt 54,20, per September⸗Dezember 54,70. Egoptiſche Aut, 89 60 1 de. 12 225 
im Ceſammtbetraze von etwa 200 Millionen kon- lichen Unionsabzeichen ein Haar gefunden, wollen urchfall und dach nech, 9 an Krämpfen Spiritus beh., per Juni 49,50, r. do. de. 8% , 3. de. 1887 4% 63408 
pertirt und der Zinsfuß von 3¼ Prozent auf 3 das Abzeichen jetzt mit aller Macht entfernt wiſſen und . Din 5 A 49,00, per Juli⸗Anguſt 48,25, per Severin Uni ee eee . ieee 1680 f 
gm herabgeſetzt werden ſell. Die Regentſchaft und nur die „reine“ Flagge im Lande haben. er, 8 Di ae 1 en K 5 ar⸗ tember⸗Dezember 43,25. . „ gen mend. Stadt SE . en iat — — 
ums hatte urſprünglich ihre Anleihen zu 5 Wilkommenes Waſſer auf die Mühle der Radi lach und Diphtheritis, 1 an katarrhaliſchem Sie Glasgow, 14. Juni, Vorm. 11 Uhr 5 Min. de. bea „1 50 0 do. 8. (888% 11 85% 


Prozent kontrahirt; 1884 iſt eine erſte Kenverſion 
u 4 Prozent und 1889 eine zweite zu 31], 
Prozent vorgenommen worden. Der Ertrag der 
neuen Konverſion ſoll dem miniſteriellen Projekte 
aufolne theilweiſe zu Eiſenbahnbauten und zur 
nterhaltung der tuneſiſchen Gendarmerie ver⸗ 
wendet werden, was eine Verminderung des 
Etats des franzöſiſchen Kriegsminiſteriums um 
300,000 Franken möglich macht. 

Die angekündigte Juterpellation über den 
Beſuch des ruſſiſchen Großfürſten in Nanch iſt 
auch geſtern nicht erfolgt, man darf daher an⸗ 
nehmen, daß es dem Miniſter des Aeußern 
selungen iſt, die Deputirten, welche die Abſicht 
ausgedrückt hatten, von der Ausführung derſelben 
abzuhalten. Der Deputirte Millevoye, welcher 
us der Haupt⸗Interpellant genannt wurde, wird 
übrigens heute in Clermont Ferrand einen Vor⸗ 
rag „über die Machtſtellung Frankreichs und die 
cuſſiſche Allianz“ halten, worin es zweifellos 
z erſtaunlichen Enthüllungen nicht fehlen wird. 
Wie bereits bekannt iſt, halte ſich als Verfaſſer 
des telegraphiſch ſignaliſirten Schmähartikels 
gegen die Familie des hieſigen u ar Bot⸗ 
ſchafters ein gewiſſer Jean de Bonnefou entpuppt; 
es iſt derſelbe Journaliſt, welcher feiner Zeit in reichiſch⸗ungariſche Union andeutet, und ich halte 
Berlin Korreſpondent des „Gaulois“ war und eine ſolche auch für unnöthig. Unſere Geſandt⸗ 
der dieſem Blatte die albernſten Klatſchgeſchichten ſchaften und Konſulate ſollten ei entlich zwei 
über den Berliner Hof übermittelte, was ſchließ⸗ Flaggen benutzen. Es iſt ein Mißbrauch (den 
lich ſeine Ausweiſung zur Folge batte. Der wir abzuſchaffen verlangen, der aber dank der 
Redakteur des „Petir Journal“, Herr Erneſt Schwachheit der Mehrheit beſteht), wenn „die 
Judet, welcher den fraglichen Schmähartikel in Flagge der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie“, 
gebührender Weiſe abgefertigt hatte und ſich wie man fie viele Jahrzehnte hindurch ungeſetzlich 
darauf mit dem Verfaſſer geſchoſſen hat, iſt in hat ſchaffen wollen, noch von unſeren Geſandt⸗ 
Deutſchland dadurch bekannt, daß er nach dem ſchaften benutzt wird. Dieſer Mißbrauch wird 
„des Fürſten Bismarck das erſte früher oder fpäter verſchwinden und die Flaggen 

er Belſchafter Freiherr von Mehrenheim und iſt statthaft für die Handelsmarine, die rechts 

die fämmtlichen Mitglieder der ruſſiſchen Botſchaft gültig eine Flagge benutzt, die aus zwei Hälften 
haben geſtern bei Herrn Judet ihre Karten abe beſteht: roth, weiß (Oeſterreich) und roth, weiß, 
gegeben. Sein Gegner, der durch einen Schuß grün (Ungarn). Unfere Kriegsſchiffe benutzen 
in den rechten Schenkel verwundet worden iſt, eine roth und weiße Flagge, weshalb, weiß man 
konnte heute ſchon einen Artikel im „Cclair“ nicht. Wie Sie ſehen, herrſcht bei uns in der 

veröffentlichen. Daß die Pariſer Preſſe ſich Flaggenfrage eitel Verwirrung.“ 
bemüht, dieſe ſehr ſchmutzige Geſchichte möglichſt Das Schreiben des Grafen Apponvi, be⸗ 
1 1 a — „bier, bietet uns doch 
| s des eine Löſun m ie, im eigenen Lande 5 
großen Rerntages „la journée du grand after man die vd en ey ken 
Nußland. 


derſelbe ift vom herrlichſten Wetter begünftiat, 
Petersburg, 14. Inni. (W. T. B.) Die 


Hitze heute erträglich iſt. Die 
Engländer find diesmal nicht in der gewohnten 

feierliche Eröffnung des Hafens von Libau ſoll im 

Auguſt ſtattfinden. . 

(W. T. B.) Die 


Menge nach Paris gekommen, was ſich durch den 
Umſtand erklärt, daß ausnahmsweiſe kein einziges 
Petersburg, 14. Juni. 
Beſetzung der vakant gewordenen diplomatiſchen 


3 Pferd an dem Rennen theilnimmt. 

e Superiorität der franzöſiſchen Pferde iſt in 
Stellen im Auslande, wie des Poſtens eines Ge⸗ 
ſandten in Stuttgart, dürfte definitio erſt im 


kalen in dieſer Hinſicht bietet ein Brief des 
ungariſchen Oppoſitionsführers Grafen Albert 
Apponyi, der ſich auf die Anfrage eines Norwegers 
über die Flaggenverhältniſſe in Ungarn ausſpricht 
und den wir nach „Verdens Gang“ nachſtehend 
wiedergeben: 

„Sie werden eutſchuldigen, wenn ich in 
Folge meiner außerordentlich großen Korreſpon⸗ 
le z erſt jetzt, nach einem Monat, im Stande bin, 
Ihren Brief über die Flaggenfrage in Ungarn zu 
beantworten. Die ungariſche Flagge iſt drei⸗ 
farbig, roth, weiß, grün. Oeſterreich hat eine 
gelb und ſchwarze Flagge, die gleichzeitig, in 
Folge einer unhiſtoriſchen Auffaſſung, die Flagge 
der regierenden Familie iſt. Dieſe wird deshalb 
im gemeinſchaftlichen Heer und auf den königlichen 
Schlöſſern benutzt. Die Mehrheit unſerer Par⸗ 
lamente ſeit 1867 hat dieſe Auslegung gebilligt, 
um die Empfindlichkeit, die ftets in dieſer Flaggen⸗ 


it ſomit rechtsgültig. Eine ſehr bedeutende Par⸗ 
tei weigert ftch indeſſen, fie gutzuheißen und for⸗ 
dert, daß der König und das Heer in Ungarn 
ausſchließlich die nationalen Farben benutzt. 
Dort giebt es keine Flagge, welche die öſter⸗ 


Paris ſteht heut 


dieſem Jahre fo groß, daß die engliſchen Renn⸗ 


ederlage auszuſetzen. Dadurch wird das Inter⸗ 
ꝛſſe an dem Rennen geringer, aber die Eigenliebe 
der Frauzoſen füßlt ſich geichmeichelt. 

Paris, 14. Juni. (Hirſchs T. B.) Der 
Papſt hat ein neues Schreiben an die Katholiken 
als Antwort auf den Proteſt der Monarchiſten 
gerichtet. Das Schreiben wird durch den Kar⸗ 
dinal Rampolla und den Nuntius den Führern 
der katholiſchen Partei offiziell mitgetheilt, um 
weitere Polemiken abzuſchneiden. 

Der Anarchiſt Brion, welcher ſeine Genoſſen 
verrathen hatte, iſt am Sonnabend, trotz der 
ſtrengſten Aufficht der Polizei, verſchwunden. Freien. 

Nach ſeiner Ankunft in Havre ſoll er aus Furcht FP õãĩ³ↄ ) ð b ã 
vor Rache einen Selbſtmordverſuch gemacht haben. 8 
Frau parte, hr Jun (8. L. ni ER Stettiner Nachrichten. 

ris, 14. Juni. . T. B. e deut⸗ * ER! : 
ſchen, engliſchen, belgiſchen, franzöſiſchen und S We = zn. 17 
holländiſchen Komitees von Vertretern der In⸗ deem er die wn in Nen 
haber der portugiefifchen Werthe richteten an die ech bel Schwedt W ‚Ss Fe —— 
ee er ee re fahrläſſiger Brandſtiftung zu verantworten. Am 
tion vom 24. Mai zu ratifiziren, ſowie gegen 
die Herabminderung der Intereſſen der portugie⸗ 
ſiſchen Schuld. 

Paris, 14. Zuni. (W. T. B.) Aus Blaye 


auch der Rücktritt des Miniſters des Aeußern von 
Giers erwartet. i 


Griechenland. 


Athen, 14. Juni. (W. T. B.) Ju den 
letzten Tagen find an verſchiedenen Orteu wieder⸗ 
holt Erdſtöße, auch von größerer Heftigkeit, ver⸗ 
ſpürt worden. Aus Theben wird der Einſturz 
zweier Hänſer gemeldet, wobei eine Perſon ums 
Leben kam; die Einwohner kampiren dort im 


ſtand. 
Alles war jedoch in beſter Ordnung. Eggert eut⸗ 


iſſabon, 14. Juni. (W. T. B.) Serpa ſchen Ringer und Athleten Ladislav Pytla⸗ 


frage herrſcht, nicht zu verletzen. Die Auslegung M 


b gen. ; lben Zei i 
Herbſte erfolgen. Zu demſelben Zeitpunkte wird 2 n e Alena 


ber und Grippe, 1 an Entzündung des Bruſtfells, Noheiſen. 


der Luftröhre und Lungen, 1 an anderer ent⸗ 
zündlicher Krankheit. Von den Erwachſenen 
ſtarben 3 an Schwindſucht, 
heiten, 3 an anderen entzündlichen Krankheiten, 
2 an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 


3 an Krebskrank⸗ 


Mixed numbres warrants 41 
Sh. 7½ d. Matt. 

Telegraphiſche Depeſchen. 
Hamburg, 14. Juni. Nachdem die Für⸗ 


und Lungen, 2 an anderen chroniſchen Krank- ſtin Bismarck geſtern der Gräfin Walderſee in 


heiten, 1 an Krämpfen und Krampfkrankheit, 
1 an Säuferwahnſinn, 1 an organiſcher Herz⸗ 
krankheit, 1 an Gehirnkrankheit, 1 an Blut⸗ 
vergiftung. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Amſterdam, 10. Juni. Wie das „Amſter⸗ 
damer Handelsblatt“ meldet, liegt im Augenblick 
den Gerichten und Polizeibehörden ein Fall vor, 
deſſen Eutſcheidung äußerſt ſchwierig fein dürfte. 
Vor einigen Jahren verhaftete die Polizei einen 
ann, der ſich mittellos in Amſterdam umher⸗ 
trieb. Derſelbe ſollte nach dem Geſetz über die 
Grenze gebracht werden. Ueber welche, die deut⸗ 
ſche oder die belgiſche, war aber ſehr ſchwer zu 
beſtimmen, da die Landesangehörigkeit des Mannes 
gar nicht feſtgeſtellt werden konnte, indem er nur 
unverſtändliche Laute äußerte und auch die ge⸗ 
übteſten Kenner aller möglichen fremden Sprachen 
vergeblich ein Geſpräch mit ihm anzuknüpfen ge 
ſucht hatten. Auch mit dem weitern Hülfs⸗ 
mittel, daß man ihm das Vateruuſer in etwa 
ſiebzig Sprachen vorlegte, kam man keinen 
Schritt weiter. Zugleich ſandte das Juſtiz⸗ 
minifterium feine Photographie an zahlreiche 
Juſtizbehörden des In⸗ und Auslandes, da 
man vermuthete, es mit einem Verbrecher zu 
thun zu haben, aber auch damit wurde nichts 
erreicht. Inteſſen ſaß der Mann auf der 
„Schanze“, dem holländiſchen Landſtreicherheim, 
gefangen, wurde mit dem veſen von Kaffeebohnen 
und Erbſen beſchäftigt, gehorchte den ihm durch 
Gebärden verſtändlich gemachten Befehlen und 
ſcheint bis heute mit ſeinem Loſe ſehr zufrieden 
zu ſein. Dies dauert nun etwa ſeit vier Jahren, 
ohne daß man in der Lage wäre, weitere Be⸗ 
ſtimmungen über den Mann treffen zu können. 
Die naheliegende Vermuthung, daß man es mit 

i änder und einem 


r zu thun habe, der ſſch auf liſtige Weiſe 
Dach und Fach verſchaffen will, ſcheint auch nicht 
haltbar zu fein, ſodaß die Polizei dieſem Falle 
rathlos gegenüberſteht. 

Paris, 11. Juni. Es giebt recht merkwür⸗ 
dige Opfer der Arbeitsſtockung, über welche jetzt 
überall die üblichen Klagen ertönen. Lange Zeit 
hindurch begegnete ich in den Pariſer Gaſſen 
recht behäbigen Männern, nein Herren, meiſt in 
graugelben guten Ueberröcken, welche gewöhnlich 
u zweien gingen und hübſche Kaſten trugen, wie 
Es waren 
auch Künſtler, denn an dem gelblackirten Hut 


und auf dem Kaſten war zu leſen: „N. N., Hunde⸗ 


ſcheerer, geht in die Stadt ꝛc.“ Dieſe Künſtler 
verdienten Geld, ſtanden ſich beſſer als manche 
andere, z. B. der junge Bildhauer Peyre, der 
kürzlich Hungers geſtorben iſt. Damals wimmelte 
Paris von löwenähnlichen ſchwarzen Pudeln. Die 
Löwenähnlichkeit aber war nur das Werk der 
Kunſt des Scheerers, welches nicht unter 7 Fr. 
koſtete und mehrfach während des Jahres erneut 
werden mußte. Dieſe Schur iſt keine ſo 
leichte Aufgabe. Der Hund wurde dazu 
auf ein Brett geſpaunt, durch Drohun⸗ 
gen und Schmeicheleien ruhig gehalten 
bis die kunſtreiche Arbeit vollbracht war. Des⸗ 
halb waren ſtets zwei Künſtler mit ſolch wichtiger 
Aufgabe betraut. Die Hundeſcheerer waren voll⸗ 
auf beſchäftigt, verdienten Geld, ſoviel ſie woll⸗ 
ten. Aber es kann ja nicht immer ſo bleiben, 


Abend des 27. Dezember v. J. befand ſich Ange hier unter dem Wechſel der Mode. Dieſe iſt der 
klagter in feiner „guten Stube“, woſelbſt auch Löwenpudel überdrüſſig geworden; dieſelben ſind 
noch auf dem Tiſche ein kleiner Weihnachtsbaum faſt alle verſchwunden. Die Mode iſt jetzt für 
Unweit davon entfernt war die Lampe. Hunde mit glattem Fell, oder für kleine 


hiere, 
an welchen nicht viel zu ſchecren bleibt. Das 


gut. Der Markt iſt geräumt. 


—— 


Köln, 14. Jun, Nachmitt. 1 Uhr, 


6 


en 
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Altona einen längeren Beſuch gemacht, traf heute 
Graf Walderſee zum Beſuch des Fürſten Bis⸗ 
marck in Friedrichsruh ein und wurde von Letz⸗ 
terem nebſt Gattin auf dem Bahnhofe erwartet 
und nach dem Schloß geleitet. 

Wien, 14. Juni. Das Schwurgericht 
ſprach den Redakteur der „Neuen Freien Preſſe“, 
Felix Kohler, welcher wegen Veröffentlichung des 
Willbrandtſchen Romans „Hermann Iffinger“ 
wegen Gottesläſterung angeklagt war, frei. 

Nach Meldungen polniſcher Blätter unter⸗ 
nimmt der heute in Lemberg eintreffende Chef 
des deutſchen Poſtweſens, Excellenz von Stephan, 
in Begleitung zahlreicher höherer öſterreichiſcher 
Poſtbeamten eine Reiſe durch Galizien und die 


Bukowina, um die Einrichtungen der öſterrei⸗ d 


chiſchen Poſtverwaltungen kennen zu lernen. 

Brüſſel, 14. Juni. Die bis jetzt bekannten 
Reſultate ſichern den Liberalen den Sieg mit 
ungefähr 2000 Stimmen Majorität. Die Wahl⸗ 
betheiligung in den Stadtbureaus erſtreckt ſich 
auf 90—95 Prozent. Die Hauptfabriken feiern; 
zahlloſe Arbeitermaſſen demonſtrireu friedlichſt in 
der Umgegend der Wahllokale. Die Feiernden 
tragen rothe Karten und Roſen in den Knopf⸗ 
löchern. Polizei und Militär iſt nicht ſichtbar. 
Zahlreiche klerikale Landleute beginnen in die 
Stadt einzuſtrömen. Am Abend werden Unruhen 
befürchtet. 

London, 14. Juni. Der „Standard“ mel⸗ 
det aus Petersburg, daß die Regierung eine 
Quarantäne wegen der Cholera am kaspiſchen 
Meere angeordnet habe. Die Kraukheit ſoll an⸗ 
geblich bereits den Kankaſus ergriſſen haben. 

Heute früh fand im Tunnel der Station 
Biſhopsgate, unweit London, ein Zuſammenſtoß 
zweier Arbeitszüge ſtatt. 20 Arbeiter wurden 
getödtet, eine große Anzahl verletzt. 


Letzte Nachrichten. 

Berlin, 14. Juni. Der König von Schweden 
reiſte heute Abend 9 Uhr 45 Minuten von der 
Wildparkſtation nach Berlin, derſelbe wurde vom 
Kaiſer zum Bahnhof geleitet. Der Abſchied war 


herzlich. Die Monarchen umarmten und küßten „ 


ſich wiederholt. Um 10¾ Uhr traf der König 
von Schweden in Berlin ein und nahm bei dem 
Geſandten Lagerheim Wohnung. 

Berlin, 14. Juni. Der König und die 
Königin von Italien treffen morgen Abend hier ein. 

Brüſſel, 14. Juni. Wahlen zur Konſtituante. 
Die drei Miniſter, welche bisher Kammermit⸗ 
glieder waren, Beernart, de Bruyn und de Barlet, 
ſind gewählt, ebeuſo find alle Parteiführer, welche 
ſich als Kandidaten batten aufſtellen laſſen, wieder 
gewählt worden. In Charleroi ſind die Liberalen 
unterlegen, gewählt ſind 3 Katgoliken gegen einen 
bisherigen liberalen Vertreter und 2 neue liberale 
Kandidaten. 

Brüſſel, 14. Juni. Der neue Senat ent⸗ 
hält 44 Katholiken und 30 Liberale. Die Stich⸗ 
wahlen in Soignies und Verviers find für die 
Katholiken günſtig, in Tournai günſtig für die 
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erfolgt ſein. lich an, daß Augellagter mit der Lampe dem geführt. Seit dem 1. Juni find mindeſtens Nationalfeſt hier eintreffen und der großen Een 11.926068 = 17 10 85 
Spauien und kuaal Biume zu nahe gekommen fei, wodurch derſelbe 1700 Hunde wegen Mangels eines Maultorbes | e beiwohnen ie. eth Ti 5 8 Kaum cn. € inne, 
panien und Portugal. in Brand gerieth, der dann weiter um ſich griff; gefangen und davon 1500 zu Tode befördert wor⸗ ppenrfon RR Bei ei eine T. 188550 f Nen 1 Tasse 
A Madrid, 14. Juni. (Hirſchs T. B.) Der jedoch nach der geſtrigen Beweisaufnahme beſtä⸗ den. Nur 200 wurden von deren Eigenthümern Barcelona, 14. Juni. et einem Zuſam⸗ 3 Jüuion * 5 Wildeimee e — 63,098 
Kolonial⸗Miniſter fordert die Staatshülfe für tigte ſich dieſe Annahme nicht. Auf welche Weiſe den Klauen der Scharfrichter entriſſen. menſtoß zwiſchen Militär und Ausſtändigen in | Brauer Sl, 6 = Siem. benen 2 16626 8 | 
die Ueberſchwemmten in Cuba. Die Erute ſoll das Feuer entitanden iſt, konnte nicht aufgeklärt ee Sa Andres wirrben ein Soldat und mehrere F. Aen. Fed 6 2 | Etralöpieltar. 2 808 
daſelbſt vollſtäudig zerſtört und 600,000 Sack werden, Eggert war jedenfalls nicht in der Stute Arbeiter verwundet. In Folge der Verwendung Di. 2 1960068 S — 5103 800 
ucker ſollen vernichtet fein. Der Schaden an Auch die Zeugen ſagten aus, daß Angeklagter Woll⸗ Berichte. pe ben die Zuſammenſtöße in B en eee e . Fi ee, 1 es 
En aterial wird auf 20 Millionen geſchätzt. Die ſtets ſehr vorſichtig mit feuergefährlichen Gegen⸗ Landsberg, 14. Juni. Die Zufuhr zum von Truppen ha e 1 5 u Dar (er Haaf 1% = [mer Damm, € 06100 \ 
Zahl der verlorenen Menſchenleben iſt noch um-|ftänden umgehe, Es erfolgte ſonach Frei⸗ hieſigen Wollmalkt beträgt 2700 Zentner. Die celona an Schärfe und Zahl abgenommen. Dab terſ. eden 4 aal 
bekannt. N „„ ſprechun g. Stimmung war anfangs flau, ſpäter entwickelte Chicago, 14. Juni. Geſtern Nachmittag e IGermanla 40 1110 90 0 
Während des Gottesdienſtes wurden in einer * Am Donnerſtag Abend wird der berühmte ſich für gute Wollen ein flottes Geſchäft. Domi⸗ wurde Eyicago und Umgegend von einem furcht⸗ Race wende Ins 242509 4 Magd Jene 20e 40 00 8 
Kirche acht Männer und ein Kind vom Blitze Stettiner Athlet Emil Voß im C. Reinke ſchen nialwollen erzielten 130—138 Mark, vereinzelte baren Orkan heimgeſucht. Wie verlautet find dre. . . 2.180 1 500 8 | a “us 
getöbtet, Bei der entſtandenen Panik find zahl- Lokal in der Gutenbergſtraße feine Kraftproduk⸗ Stämme bis 145 Mark. Der Preisabfehlag be⸗ Testen getöbtet und a 15 perlett Ka Aten Feuer. 400 9:00.09@ eee er MD 
reiche Verwundungen vorgekommen. tionen ausüben in Gemeinſchaft mit dem ruſſi⸗ trägt 710 Mark gegen das Vorjahr. Wäſche > ge 2 99 0 —.— | 
Pimentel hat ſämmtliche der Regenerador⸗Partei ſins ki. Zwiſchen dieſem und dem Stettiner thum wird auf mehrere 100,000 Dollars f 
Angehörigen ehemaligen Miniſter für heute zu Ringer Herrn Wendlandt wird ein großer mE eſchäzt — 5 
einer Konferenz eingeladen. Reoanche-Rinplampf ee er = griehijc- Börfen- Berichte gel M N EEE. ; 7 
A römiſchen Ringkampf unternimmt der ruſſiſche 8 . mne ² -w. Ü u Reicsbant 8, Lombard A, ; 
Geoßbeitannien mub Jeland. Side mi auch Des vn dien wii 1 Fab (Schr 5470, dc. tale sene Faß (beg DWetterausſichten — | 14 Zunk_ 
London, 14 Juni. Wie die „Daily Neis“ Namen jedoch nicht genannt wiſſen will. uf Faß (50er 70, do. loks ohne Ja 2 8 1% 18508 
errichten, haben Unruben und Raubzüge au der dieſen Kaup iſt eine Prämie von 100 Mark 35,00. Feſt. — Wetter: Kühl. rür aneh Dem IB. DEN a ia une ü 9% 6 
egyyptiſchen Grenze bei Dongola ſtattgefunden. ausgeſetzt für den Sieger. Das von der Kapelle Magdeburg, 14. Juni. Zuckerbe⸗ Nachts we 5 Wetter mit mäßigen nord vas Dane 8 Tone 12111 „ „ 20 10 5 
52: Wie aus Tanger berichtet wird, erwartet des Herrn Vufikdirektors Pelz gegebene Konzert rich t. Kornzuder exkl, von 92 Prozent 18,25. res, ziemlich heiter gen nord⸗ kenden! Len. 4 Bil 82 = 
mon eine Schlacht zwiſchen den Truppen des dürfte auch ein weſentlicher Beitrag für den Koruzucker exkl. 88 Prozent Reudement 17.25. weſtlichen Winden. 50 „„ 1% 2 
Siultans und den Aufſtändiſchen. Da inter- Abend fein, auf welchen wir auch an dieſer Stelle Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14.55. Waſſerſtaud r EEE Di 17060 5 
bvationale Verwickelungen daraus entſtehen können, aufmerkſam machen wollen. uhig. — Brod „ Raffinade 28,25. m :: ! 
fo wäre die Ankunft europäiſcher Kriegsſchiffe; — Das Kammergericht bat am 14. April Brodraffinade II. 27,75. Gemahleue Raffinade Eibe bei Dresden, 13. Juni, + 0,16 Sen wläe 16 ee „ 46 7340 5 
erwünſcht. Vor den Thoren der Stadt, nabe 1892 eine Polizeivererdnung der Regierung zu mit Faß 28,50. Gemahlene Melis I. mit Faß Meter. — Elbe bei Magdeburg, 13. Juni, 155 F 
dem enropäiſchen Viertel, bat ſich ein Kampf Düſfeldorf, welche die Ankündigung von 26,75. Unv. Robzucker I. Produkt Trauſito . 1,95 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, dave s 3 gent: 4 6% ACH 
= chen den Rebellen und den Truppen des Heil⸗ und Geheimmitteln unter Strafe f. a. B. Hamburg per Juni 13,30 G., 13. Juni, . 1,20 Meter. — er bei warſchau 8 Tage.. 6% } 
ultans entſponnen, deſſen Ausgang noch unbe⸗ geſtellt, für ungültig erklärt, weil ſolche Polizei⸗ 13,35 B., per Juli 13,40 bez., 13,427, B., Breslau, 13. Juni, Oberpegel ＋ 5,56 Meter, Gold⸗ und Vapiergeld. 
. 00 074 Meter. —- Diege Summen cu M70, | Fam äukein 358) 
ndon, 14. Yun us Neue a v er 12,85 G., 12, ei Poſen, 13. Jun „ . — 8 re- Bantnsten 170 766” 
Jede Beschränkung fir. Oe bei Mh. 11. Juni. ＋ 0,84 Meter. Dar Bilden. 


Ir Hebel geöftes in die Scud 


Kriminalroman von Georg Höcker. 
Machdruck verboten.) 


75) 


Der erſten Zuſammenkunft folgte eine zweite; 
ſchon gelegentlich dieſes Zuſammmentreffens, bei 
welchem von der vorſichtigen Dora die Diener⸗ 
chaft entſernt worden war, hatte Thomas, nach 
einer Verabredung mit dem Trödler, zum Raube 
chreiten ſollen. 

Durch die Schilderungen Dora's war er mit 
der Einrichtung der Wohnunz bekannt geworden; 
A5 wußte ſogar, daß der alte Herr ſeinen 

chlüſſel zum Geldſchrank unter ſeinem Kopfkiſſen 
verborgen hielt. Die argloſe Dora, der nicht 
entfernt in den Sinn kam, daß ihr Auserkorener 
ein ſolch furchtbares Spiel mit ihr treiben könne, 
jet fogar keinen Anſtand genommen, dem Ge⸗ 

bten mitzutheilen, daß ſie allabendlich das 
. auf Geheiß ihres Oheims ſtellen 


m e. 

Thomas hatte dann aber die Gelegenheit zur 
Ausführung der That noch nicht für günſtig 
gehalten. Er hatte das Fläſchchen Chloroform, 
welches ihm vom Trödler zur Betäubung Dora’s 
eingehändigt worden war, ruhig in ſeiner Bruſt⸗ 
taſche belaſſen, und war unverrichteter Dinge 
wieder gegangen. ? 

Nicht lange hatte es gedauert, bis der von 
feinem Komplizen heftig Geſchmähte von Dora 
zu einer dritten Zuſammenkunft beſtellt worden 
war. Thomas hatte aus Dora's Mittheilungen 
die Beſtätigung ſeiner Annahme entnommen, 


bay wirklich zahlreiche Gelder in dem Kaſſen⸗ 
ſchranke des alten Barons aufgeſpeichert lagen. 
Nun ward es auch dem Trödler gelungen, ſeinen 
Komplizen zu überreden, Gift in Anwendung zu 
bringen. Schon vor Jahren hatte Schimmel in 
der Reſidenz nach dem Tode eines alten Chemikers 
auf einer Auktion faſt deſſen geſammten Nachlaß, 
meiſt aus Erzeugniſſen der Tropenländer beſtehend, 
angekauft. In einer alterthümlichen Schatulle 
hatten ſich vielerlei Gifte vorgefunden; der Ge⸗ 
wiſſenloſe hatte damals ſchon erkannt, daß dieſelben 
ihm unter Umſtänden einmal von großem Vor⸗ 
theil ſein könnten. In dem Giftſchränkchen hatte 
ſich ein von der Hand des Verſtorbenen geſchriebenes 
Rezeptbuch befunden, aus welchem hervorging, 
daß der Gelehrte ſich viel mit der Erforſchung 
des menſchlichen Körpers und der Heilung der 
dieſen bedrohenden Krankheiten abgegeben hatte. 
Der Trödler, welcher in einer müßigen Stunde 
das Heftchen durchgeleſen, hatte zu ſeinem nicht 
geringen Erſtaunen auch ein unfehlbares Mittel 
gegen Krämpfe und Fallſucht darin entdeckt. Da 
er an letzterer nun ſelbſt litt, ſo hatte er bei 
ſeinem nächſten Aufalle die aufgefundene Vorſchrift 
befolgt und zwei Kryſtalle des furchtbaren Tikuna⸗ 
giftes, in einem Glaſe Waſſer aufgelöſt, zu ſich 
genommen. Die Wirkung war eine überraſchend 
günſtige geweſen; er hatte ſich ſofort, ohne daß 
der Krampf völlig zum Ausbruch gekommen war, 
wieder erheben konnen. 

Eine Doſis dieſes Tikunagiftes nun hatte der 
gewiſſenloſe Schurke ſeinem Komplizen mit der 
Weiſung einbehändigt, es der nichts ahnenden 
Dora unter den Wein zu mengen. Schließlich 
hatte bei Thomas die Habgier ebenfalls den 
Ausſchlag gegeben, und es war zwiſchen ihnen 


Ganz ſeid. berduckte Fou- 


lards Mk. 1.35 bis 7.25 v. Met. — 

(ca. 450 verſch. Dispoſit.) — verſ. roben⸗ und ſtück⸗ 

weiſe porto⸗ und zollfrei in's Haus G. Henne- 

berg, Seidenfabrikant (K. u. K. Hofl.) Zürich. 

au umgehend. Doppeltes Briefporto nach der 
Schweiz. 


Ausgezeichnete complette Badeeinrichtungen für 
38 Mark liefert L. Weyl, Berlin 41. Prosp. gratis, 


EEE TEN RER ET FRRRENEFTEN 
Stettin, den 10. Juni 1892, 


Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch darauf aufmerkſam gemacht, daß 
die auf Grund häuslicher Verhältniſſe auzubringenden 
Geſuche um Beurlaubung der im 2. Jahre dienen⸗ 
den Soldaten zur Dispoſition ihres Truppentheils zum 
nächſten allgemeinen Entlaſſungstermin, künftig bis 
zum 15. Juni bei der unterzeichneten Polizei⸗Direktion 
einzureichen ſind und daß die nach dieſem Termin ein⸗ 
gehenden Geſuche Berückſichtigung nur dann finden 
können, wenn die zur Begründung des Beurlaubungs⸗ 
geſuches vorgetragenen Verhältniſſe erſt kurz vor Ein⸗ 
reichung deſſelben entſtanden find. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
Thon. 
Stettin, den 13. Juni 1892, 


Bekanntmachung. 


Unter den Pferden des Droſchkenbeſitzers Brunk, 
Burſcherſtr. 8, iſt die Rothlaufſeuche ansgebrochen, was 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Königliche Polizei- Direktion, 
p R Thor. j 2 

Der Ankauf von neuem Heu beginnt. 
Stettin, im Inni 1892. 


Königliches Proviant: Amt. 


Montag, d. 20. Zuni cr., 


follen bei dem Kaufmann Herrn Stechern am Bahır 


hof Pranſt bei Danzig ca. 700 Morgen beſter Rüben⸗ 


boden, hart an der Chauſſee, dem Bahnhof und Zucker⸗ 
fabrik „Pranſt“, ſowie 1½ Meile von Ta izig gelegen, 
und ca. 100 Morgen gute Niederungswieſen von 5 bis 
100 Morgen aufwärts preiswürdig als Rentengüter 
verkauſt werden. Anzahlung ½—¼ des Kaufpreiſes, 
Neftlanfgeld wird nach der Werthſchätzung durch die 
Königl. Spezial⸗Kommiſſion in 3½ %% Renten nebſt 
/ (% Amortiſation von der Königl. Rentenbank beliehen 
und alſo in 60%, Jahren amortijirt. Nähere Auskunft 
ertheilt der Beſitzer Herr Senlenther-Klein- 
hof, ſowie Herr von Dombrowski in 
Neustadt W.Pr. 


Gute und billige Aufnahme gewährt das neu errichtete 
chriſtliche Hospiz in Berlin N., Borſigſtr. 5, 5 
Minuten vom Stettiner Bahnhof, 10 Min. vom Bahnh. 
Friedrichſtraße entfernt. Z mmer von 1,50 —2,50 %. 
(bezw. 2.50 —5 % für zwei Betten). Frühſtück 60 „. 
Mittageſſen 1 %. Keine Trinkgelder. 


Technikum in Hamburg, 


Zeughausmarkt 42, 


vorm. Maſchiniſtenſchule v. WW. J. E. Hoch. 7 


Gründl. Ausbildung von Technikern, Werkmeiſtern, 
Maſchiniſten und Applikanten. Auf Wunſch ſpec. Privat⸗ 
Unterricht. Eintritt ſeder Zeit. Proſp. gratis u. franko. 


Vorbereitungsanſtalt 


für die 


Poſtgehülfen⸗Prüfung 
Kiel, Ringſtraße 55. 
Gute und ſichere Ausbildung. Bisher beftanden 


Elfhundert meiner Schüler die Prüfung. Es ift 


die älteſte und größte Anſtalt in Deutſchland. Die 
Aufnahme geſchieht unter den bekannt günſtigen Be⸗ 
dingungen. Näheres durch 

J. II. ©. Tiedemann, Direktor 


Oſtſee⸗Bad 


Carlshagen. 


Carlshagen iſt jetzt eines der am bequenften | — 


Oſtſee⸗Bades. Die Ausſicht vom Strande iſt unbe⸗ 
ftreitbar die ſchönſte. Der Strand iſt völlig ſteinfrei, 
hat einen feſten Sandgrund im und außer dem Waſſer. 
Der Wald erſtreckt ſich bis zum Strande. Direkte 
Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verbindung iſt am Orte. Die 
verehrl. Badedirektion wird gern bereit ſein, jede 
gewünſchte Auskunft zu ertheilen. 


Chr. NEÄHE, Vapedinktor. 


„Auf der Landwirthſchaftlichen Ansſtellung in 
Königsberg i. Pr. habe ich eine 
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MN 
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ausgeſtellt und im Betriebe und bin bereit, auf der⸗ 
elben Thon, Lehm ꝛc. eines jeden Ziegeleibeſitzers zu 
verarbeiteu, ſodaß ſich derſelbe überzeugen kann, ob ſich 
fein Rohmaterial zum Maſchinenbetrieb eignet. Zu einer 


Probearbeit ſind ca. 10 Ctr. Rohmaterial erforderlich. 


Magdeburg. L. Schmelzer. 
Cioil⸗Ingenieur. 


Kirchliches. 

Heute Mittwoch 11 Uhr am Rittertage der Pommer⸗ 
ſchen Genoſſenſchaft des Johanniter⸗Ordens im Züllchower 
. Gottesdienſt. Herr Paſtor 

ans. 


Privat⸗Impfung. 


Ich impfe täglich um 4 Uhr nur noch bis zum 
18. Juni. 


Dr. Haase. 
Frauenſtraße Nr. 23. 


Zahn Atelier 


Joh. Kröger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben de. 


Weber’s \orbereitungs-Schule 
für die Postgehülfen-Prüfung 


Stettin, Deutschestr. 12. Prospekt frei. 
BAAhhhhAhhAbhAhAhhAhhAhAAhAhAhA A 


i Zitberunterricht 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 


> 
2 Robert Mader, 
i Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
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| Schützen-Verein 


444 
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Unſer diesjähriges x 
Johannisfeſt, 


Damen und Tau bwerfen für Kinder ꝛc., findet am 
Sountag, den 49. Juni, im Alt⸗Dammer Schützenhauſe 
(Eichberg) ſtatt. Abfahrt per Dampfer „Sirene“ 
Morgeus 7 Uhr vom Dampfſchiffbollwerk. Billets für 
Fremde zur Hin⸗ und Rückfahrt incl. Muſik 75 H. 
Der Vorſtand. 


Ormithologischer Verein. 


Das Sommerfeſt des Vereins 


findet am Sonnabend, den 18. Juni cr., in Meſſenthin 
N 3 Nachmittags 2 Uhr vom Dampfſchiff⸗ 


Karten zur Theilnahme für die Perſon 50 „ — I 


Kinder frei — ſind bis Donnerſtag, den 16. er., Abends, 

bei Herrn Juwelier Senell, kl. Domſt r., zu löſen. 

An Bord des Schiffes 75 „, ſoweit der Platz reicht. 
Der Vorſtand. 


d 3 MA., ½ Anth. 1¾ Mk., 
/ Anth. 1 Mk., Hann. 
Silberloose a 41 Mk. 

bei G. A. Kaselow, 
Stettin, Frauenstr. 9. 


Am Mittwoch, den 15. d. 


M., 
bei günſtiger Witterung: 


Vergnügungsfahrt 
per Daupfer, Martha‘ * 

durch den Dunzig, ganzen Dammſchen See nach dem 

reizend am Dammſchen See gelegenen 
Bodlenberg. 


Abfahrt Nachmittags 3 Uhr vom Dampfſchiffs⸗ 
bollwerk. 
Nückfahrt Abends 8 Uhr. 


C. Kochn. 
Jeden Donnerſtag: 


Vergnügungsfahrt 
nach Podejuch. 


Abfahrt: Nachmittags 2½¼ Uhr vom Perſonen⸗Bahn⸗ 
hofe, Rückfahrt von Podejuch 8½ Uhr. 
C. Koehn. 


Nur Geldgewinne. 
Ziehung 88. Juni d. Is. 
VES ELER 
Geld-Lotterie. 
Ia unpt treffer , 0. 40,000. 
Originat-Loos Mk. 3. 


Antheite ½. Mk. 0,95, / Mk. 1, 
10 hahe M. 17, 44 viertel 10 M. 


Betheiligung an 100 No. 


/ % M. 40, ½ M. 20, / M. 20,1, M 5. 


Troner & Co., 


Berlin W., Passage 8. 
rr Porto u. Liste 30 Pfg. 


beſtehend in Vogelſchießen, Sceibenjdiehen für 5 


4 Weimarloose, |! 


Weseler®rig.-Loose |} 


verabredet worden, daß gelegentlich einer dritten 
uſammenkunft Dora beſeitigt, und der Kaſſen⸗ 
chrank ausgeraubt werden ſollte. Nach der 
Schilderung Dora's war der kranke Baron ja 
hilfloſer als ein Kind. Thomas konnte demzufolge, 
ſelbſt auf die Gefahr hin, daß er um Hilfe rief, 
gemächlich an die Ausraubung des Kaſſenſchrankes 
gehen und ſich auf demſelben Wege, wie er die 
a. betreten hatte, wieder aus derſelben ent- 
ernei. 

Wenige Stunden vor der verabredeten Zeit, in 
welcher er Dora's Weiſung zufolge an der hinteren 
Mauerpforte erſcheinen ſollte, um ron ihr in die 
Villa eingelaſſen zu werden, hatte Thomas ſich 
bei Schimmel eingefunden. Höhniſch lachend 
hatte dieſer ihm erzählt, daß der hohläugige 
Mann, der ihm zwiſchen Thür und Angel eben 
begegnet, ein Miether von ihm ſei, ein ehemaliger 
Kaſſenſchrankfabrikant, dem der Gerichtsvollzieher 
jetzt nicht mehr von der Seite weiche. „Da hat 
er mir eben einen ganzen Pack Werkzeuge ver⸗ 
kauft, fie find mindeſtens baare dreihundert Mark 
werth, und ich habe ihm fünfzig dafür gegeben,“ 
hatte der Trödler geſagt. Dann aber hatte es 
plötzlich tückiſch in ſeinen Augen aufgeleuchtet. 

„Da wüßte ich Übrigens einen guten Ausweg,“ 
hatte er hinzugefügt, einen blinkenden Grab⸗ 
ſtichel aus den Inſtrumenten wählend; „auf der 
Klinge hier ſind die Anfangsbuchſtaben ſeines 
Namens angebracht, vielleicht wäre es für alle 
Fälle gut, Du ſteckteſt Dir dieſes artige ſpitze 
Ding bei; falls Dir heute Nacht der Alte doch 
Ungelegenbeiten macht, fo biſt Du ihn ſchnell los 
— und findet man am nächſten Morgen ſolch' 
einen Grabſtichel in ſeiner Bruſt, dann denkt 
man an jeden Anderen und nicht an Dich.“ 


Nürnberger. Lebensverſicherungs⸗Bank. 


g Actiencapital: 3 Millionen Mark. 
Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens-, Ausſteuer⸗, 
d enten- und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 
Näheres durch die Direction der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


„Lebensverſichernngsbank f. D. zu Gotha.“ 


Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebensberfichernngs⸗Anſtalt verwaltet der 
Unterzeichnete. Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünſchten Auskünften. 
Ludwig Rodewald, Falkenwalderſtraße Nr. 119, p. 


Militairdienſt⸗ 


Telephon Nr. 385. 


Sanatorium und 


Zuckmantel, Oesterr.-Schlesien. 


Elektrisches Zweizellen - Bad. 
Herrliche Hochgebirgs- und Waldluft. Preise mässig. Prospekte franko nnd gratis. 


Eigenthümer und ärztlicher Leiter Dr. Ludwig Schweinburg, 


langjähriger I. Assistent des Prof, Winternitz in Wien-Kaltenleutgeben. 


Hydro-, Mechano-, Elektrotherapie, 


Nach feiner Schilderung hatte Thomas nur ſihnen ſtattgefunden, der damit geendigt, 14 


widerſtrebend den Grabſtichel zu ſich geſteckt; Thomas den Greis mit dem Grabſtichel ni 5 
dann hatte er ſich zum Stelldichein mit Dora geſtochen hatte. Getreu dem erhaltenen Nathe 
begeben. Dieſe hatte ihn wieder an der Hinter⸗ des Trödlers batte er die Mordwaffe in der 
pforte empfangen und ihn nach ihrem Wohn⸗ Bruſt feines Opfers ſtecken laſſen. 
zimmer geleitet. Unterwegs hatte ſie ihn bedeutet, Er ſelbſt aber hatte ſich in begreiflicher Haft, 
daß er vorſichtig auftreten möge, da ihr Oheim nachdem er ſich nothdürftig an der Bettdecke des 
trotz des genoſſenen Schlaftrunkes unruhig zu Entſeelten vom Blute gereinigt, in das Kaſſen⸗ 
ſchlafen ſcheine. In ihrem Wohnzimmer hatte zimmer begeben. Dort war er an die Ausranbung 
Thomas eine reichgedeckte Tafel vorgefunden, wie des Geldſchrankes geg ngen. Obwohl ein hart 
auch das Fräulein feſtlich herausgeputzt erſchienen geſottener Verbrecher, hatte ihn doch die Doppel⸗ 
war. Sie hatten dann getrunken, gegeſſen und mordthat furchtbar erregt; mit zitternder Sans 
geplaudert. Lange hatte der Verbrecher mit ſich hatte er erſt nach manch’ vergeblichem Verſuche 
kämpfen müſſen, dis er endlich zu einem Ent⸗ die Kaſſenthür zu öffnen vermocht; dabei hatten 
chluſſe gekommen war und in einem unbeobach⸗ ſich ſowohl auf dem Boden wie unten am 
teten Augenblicke das Gift wirklich in das Glas Schranke ſelbſt von der abtropfenden Kerze 
der Unglücklichen geſchüttet hatte. Stearinſpuren gebildet. Nun hatte er ſich auf's 
Die Wirkung war eine augenblickliche geweſen; Gerathewohl den Inhalt des Schrankes zu eigen 
mitten im Satze, kaum daß ſie das Glas an die gemacht. Das Teſtament, deſſen Verſchwinden 
Lippen gebracht hatte, war Dora entſeelt zu ſo auffällig vermerkt und an das fo viele trügeriſche 
Boden geſunken. Vorſichtig, um jede Verdachts⸗ Schlußfolgerungen geknüpft worden waren, hatte 
ſpur zu beſeitigen und den Anſchein zu erwecken, er ohne beſondere Abſicht mitgenommen; es war 
als ob Dora einem Schlaganfall erlegen und wenige Stunden ſpäter bei der Sichtung des 
allein in der Wohnung geweſen ſei, batte Thomas Raubes in der Behauſung feines Komplizen von 
das eine Glas und das von ihm ſelbſt benutzte dieſem verbrannt worden. Sein Blick war aber 
Gedeck beiſeite in die Küche geſchafft. Auf ren anf gemünztes Gold gefallen; mit dieſem Hatte 
Zehenſpitzen Hatte ſich der Verbrecher alsdaun er ſich ſämmtliche Taſchen angefüllt. Auch die 
durch den Verbindungsgang nach dem Schlaf- Geſchmeide, die in dem kleinen Verſchluſſe lagen, 
gemache des Barons begeben. Er beſtritt es auf hatte er ſich deshalb nicht meyr anzueignen vermocht. 
das Entſchiedenſte, anfänglich auch ſchen Mord Nur eine beſonders prächtige Amethyſtkette hatte 
gebanfen gegen den Letzteren gehabt zu haben. ihn gereizt; aber fie war jeiner Hand entglitten, 
Unglücklicherweiſe habe der Baron aber wach und als er ſie batte aufraffen wollen, hatte ſie 
dagelegen; im ſelben Augenblicke, als er ihm ſich zwiſchen Schrank und Thür eingeklemmt 
heimlich den Schlüſſel habe entwenden wollen, und war zerriſſen. 
habe der alte Mann ihn bei der Bruſt gepackt. 
Ein heftiger, erbitterter Kampf habe dann zwiſchen Fortſetzung folgt.) 


— 


6 Weseler 


Geld- 


Lotterie. Hauptgewinne: 


90000 M. 40000 M. 


2588 Geldgewinne. 


Orig.-Loose 3 M., Anth. ½ 4,925 M., 
1% 16 M., ½ 1 M., ½ 9 M. 
Porto u. Liste 30 Pf. 


Leo Joseph,“ Rerlin- 


Dr Potsdamerstrasse 71. 


Wasserheilanstalt 


Grenadiere. ni 

Am Sonntag, d. 19. Juni, fährt 
der Kremſer Punkt 3 Uhr Morgens 
von der Friedrichſtr. Nr. 5 zum 
Bezirksfeſt nach Pyritz ab. 


Diät-, Terrainkuren, 


Weseler Geld-Lotterie. 2 


Hauptgew. 90000, 40000, 10000 Mk. 2c. 
Looſe à 3,00 


4 1. Ziehung: 48.— 20. Juni er. 
Haupt = 
Gewinn 


hung am 22. Juni 1892 und folgende Tage. . 
Mk, ½ 1,75, . 1,00, ½ für 10 Mark. 
PF. Bischoff, Berlin C., Münzſtr. 25. Porto und Liſte 30 H. 


Loose n 1 M. 


Weimar-Lotterie. 


6700 eesammtweren 


50000 N Mark W. 


Loose für beide Ziehungen giltiig m& 


a 1 Mark, 11 Stück 10 Mark. 28 Stück 25 Mark 
- (Porto und Liste 30 Pf., Einschreiben 20 Pf, extra) 
empfehlen und versenden 


oa 
Oscar Bräuer & Co., 
BERLIN W., Leipzigerstrasse 103. 
In Stettin bei 75 
Max Fabian, General-Agent für Stettin und Pommern, 


Neuer Markt 1, Lotterle-Gesehäft. 
Wiederverkäufer allerorts gesucht. 8 


Loose à 1 M. 


jenigen Kameraden, die theilnehmen 
wollen, werden erſucht, ſich bis 


den zu melden. Verſpätete An⸗ 


beim Kameraden Kempfert ſtatt. 

Die Kameraden des Vergnügungs⸗Komitees werden 
erſucht, ſich am Sonnabend, den 25. Juni, Abends 8 ½ 
Uhr, Mauerſtraße 3 bei Herrn Ventzky zu ver⸗ 
ſammeln. Der Vorſtand. 


Kauf⸗Geſuch. 


Ein nachweislich rentabl. beſſerer Gaſthof oder 


wird per ſofort oder 1. Oktober d. J. zu kaufen 
pachten geſucht. 

Gefl. Offerten erbitte unter D. P. an die Exped. 
d. Blattes, Kirchplatz 3. 


Für Landwirthe 


2. Ziehung: 10. 14. Dec. er. 


— 


200,000 N. 


2ſtöckig. Wohnhaus mit Seitengebäude, Stallungen, da⸗ 
hinterlieg. Garten, neuer maſſiver Scheune, 40 Morgen 
gutem Ackerland und 4 Wieſen, darunter eine Torf⸗ 


wieſe, iſt mit vollſtäudiger Ernte, auch mit leßendem 


und todtem Inventar Todesfalls wegen unter günſtigen 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. N 
Im Hauſe, beſte Lage der Stadt, iſt früher Bier⸗ 
brauerei betrieben und ſind Braupfanne, Bottige und 
Kühlſchiffe, wie Darre und Schrotmühle vorhanden. 
Käufer wollen ſich gefl. an den bevollmächtigten Erben 
A. Büchling, Soldin wenden. 


General- 
Agentur, 


Im Verlag von Dunener & Humble in Leipzig erſchien im Preis von 20 % broſch. 


23 Ak geb. — 32 . Prachtausgabe: 


Oſtafrikaniſche Gletſcherfahrten. 


Horſchungsreiſen 
im Kilimandſcharo⸗Gebiet. 
u; Von Dr. Hans Meyer. 
Mit drei Karten von Dr. Haſſenſtein in Gotha, acht Lichtdrucken und zahlreichen Abbildungen (davon 
eine in Farbend rück. zwölf in Heliogravüre) von E. T. Compton in München. 


Einige Vreß⸗Urtheile. 1 
Krenzzeitung (Prof. A. Kirchhoff): „Ein geradezu klaſſiſches Reiſewerk, das bei gebiegenftem B 
Jwiſſenſchaftlichen Gehalt einen für jeden Gebildeten verſtändlichen Ton anſchlägt und auch in ſeiner vor⸗ 
ni W test Ausſtattung mit den vorzüglichen bildneriſchen Beigaben muſtergültig genannt zu 
werden verdient, 3 # 
Globus (Dr. H. Andree): „Das Buch verdient als eine Mufterleiftung ſchöner Darſtellung bei 
allem wiſſenſchaftlichen Gehalt hervorgehoben zu werden.“ ; 
£ Das Ausland (Dr. v. d. Steinen): „Ein Mufter von Eleganz und Gefhmad.... Eine fehr Ri 
werthvolle geographiſche That.... Das Talent des weitgereiſten Verfaſſers bewährt ſich in einer ebenſo 
friſchen wie gediegenen Darſtellung. .. Ueberall berührt der objektive Ton ungemein wohlthuend.“ { 
; Deutſcher Reichsanzeiger: „Das prächtig ausgeftattete Buch ift nach jeder Richtung hin unter 
haltend, belehrend und wiſſenſchaftlich werthvoll. 
Deutſches Colonialblatt (Regierungsblatt): „ 
für die Forſchung in Afrika.“ 9 
. Die Natur (Dr. Karl Müller): „Der deulſche Sinn, die vorzügliche Sprache, die tiefe Liebe 
zur Natur, die wiſſenſchaftliche Schulung, fie alle zuſammen find dem Leſer eine Würze, die faft gewalt⸗ 
Jſam fortzieht. Die Ausſtattung des Buches trägt etwas jo Vornehmes an ſich, wie es im deutſchen Buch⸗ 
handel nicht oft geſehen wird....“ i 
Mittheilungen des Deutſch-öſterreich. Alpenverreins: „Vom Anfang bis zum Ende hat! 
uus der Autor in gleicher Spannung gehalten.... Mit würdigem Ernſt wird die großartige Natur ges 
ſchildert; die ganze Darſtellung ift gedanken⸗ und bilderreich.“ 
In dem gegenwärtigen Augenblick, da alle Blicke nach Oſtafrika gerichtet ſind, iſt das Meyerſche 
Buch von dem größten Jutereſſe Jede Buchhandlung iſt in der Lage, es zur Anficht vorzulegen. 


Das Werk bildet einen neuen Ruhmestitel A 


tte rr ⁊ðͤ 
Butter⸗Offerte von eto Gottschalk 
per Pfund 10 Pfg. billiger. sk 
Friſche Littauer Landbutter per Pfd. 80 Pfg., 
Friſche Pomm. Landbutter „ „ 90 „ 
Feine friſche Gutsbutter „ 100 
mit Ausnahme der Schönhauſer, 
ſämmtliche Butter täglich friſch und auf Eis, 


zu haben unter Garantie für reine Naturbutter in meinen beiden Detail-Geſchäften 


Neuer Markt S und Moltckestrasse 3. 
TITLE FIT ET ET LEE IT DATE DR Ten en a 


Ein noch gut erhaltenes Buch „Der gute 2 Ton in > 


allen Lagen des Lebens“ wird zu kaufen 
geſucht. Offert. mit Preisangabe unter E. H. in 
Exped. d Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


der 


12 beliebte 
Salonſtücke. ER 


für Klavier zweihändig (Original⸗Fantaſten). 
Nr. 1. Meiser, Nur einmal blüht im 

8 Jahr der Mai. 
Verdi, Miſerere aus, Tronbadour“. 
Mus iol, Uebers Jahr, mein Schatz. 
Bauer, Am Ort, wo meine Wiege 


ſtand. 
Fischer, Das erſte Lied. 
Matthey, Das hohe Lied der Liebe. 
Sicher, Loreley. 
Bauben, O du ſonnige, wonnige 
Welt. 


Gumbert, Die Thräne. 
. Liebe, Auf Wiederſehen. 
Terstegen, Ich bete an die 
Macht der Liebe. 
1 


Wagner, O du mein holder 
Abendſtern. 
Sämmtliche 12 Salonſtücke in 1 Bande 
nur 1 Mark 
gegen Einſendung von Mark 1,0 in (Briefe 
marken) erfolgt Franco⸗Zuſendung. 


A. Schwieek, Muſik⸗Verſandgeſch. Leipzig. 
Billigſte Bezugsquelle für ſämmtl. Muſikalien. 


3 
* ad mar 
non ee 


— 2 
8 


— — —— 


I. er gut schlafen will 
entferne die läſtigen Federbetten bei eintre⸗ 


tender Hitze und kaufe ſich von den ten 


Su 
Normal-sehlaſdeeken a 3½% M. 


Feinſte Molkerei⸗Genoſſenſchafts⸗Butter LEO | jur na Dersnnienerlage meren, 


Breiteſtr. 61. im früheren Pigard'ſchen Laden. 


Knorr's Eierfadennudeln. 


Alleinige Niederlage engros & en detail 


Karl Brunner 
Stettin. Bogislauſtr. 52, Ecke 


Verein ehemaliger 


Die⸗ 


Donnerſtag Abend beim Vorſitzen? 


7, 


Reftanrant in der Nähe einer Stadt mit ne age: 4 
oder u 


oder Bierbrauer! I 


meldungen können nicht mehr berückſichtigt werden. 5 
Am Sonntag, den 3. Juli findet unſer Königsſchießen 
Eine Landwirthſchaft in Soldin, beſtehend aus 


— 


x 


4 


4 
N 


* 


Ein kräftiger Junge. Stettin, den 14. Juni 1892, j 
824 Franz Sehliep und Frau. 
Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Alwin Lorgus [Straf 
ud]. Herrn Carl Rätz [Quilow]J. Eine Tochter: 
Herrn Heury Joſephy [Damgarten] 

Verlobt: Frl. Luiſe Freude mit Herrn Wilhelm 
Peters [Greifswald]. Frl. Hedwig Wallis mit Herrn 
Wilhelm Otto [Barth ⸗Stralſund!. 

Geſtorben: Herr Johann Krüger [Anklam]. Frau 
Minna Rohrbeck, geb. Reiche [Stargard i. Pomm.]. 

rl. Auguſte Fäcks [Stralſund]. Frl. Louiſe Goetſch 
Koitenhagenl. Fr. Wwe. Sophie Lühder, geb. Knuth 
Greifswald]. Herr Guſtav Thurmann [Paſewalk!. 

l. Martha Meyer [Greifswald]. Herr Auguſt 

chramm [Kammin!. 


Eine reizend kl. Defikung 
im Kreiſe Graudenz, von 410 Morgen Nüben und 
Noggenboden, ſchönen Wieſen mit voller Ernte, gutem 
Inventar, an der Chauſſee und Bahnſtation belegen, 
Gebäude maſſiv, bei Anzahlung von 25,000 % ſofort 
preiswerth zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit Aufſchrift X. 400 
an die Expedition des „Geſelligen“ in Graudenz 
erbeten 


E e >- r 5 
Weseler beld-Lotterie 
00% 70% nn 


. 90000, 40000, 10000 ee. 
Öriginal-Loose aM. 3. Tessa 


Liste 30 Pl. 


D. Levin, Berlin C. 


Spaudauerbrücke 16. 


Weseler 
Geld- Lotterie 


Ziehung r a 9 
bose Mar 
50000 NM. Liſte u. Porto 30 Pf. verſendet, 


16300 „ fh fu Schröder 


10000 , 

u. ſ. w. in baar 8 = 
Stettin u. Lübeck. 
Wer 


iſt Poſtenabnehmer von 
Bandeiſen, Fenſterbandeiſen, Put-,Spirgel-, 
Leinen⸗ u. Konſolhaken, Gardiueneiſen, 
Rohrhaken, f. Guß⸗, Waſſer⸗ u. Abfall- 


„Lil 


findet vom 48.— 20. Juni d. J., also nächsten Sonnabend, statt. 


Loose 1 1 MI. NY 


Abonnements⸗Einladung 


„Stettiner Zeitung“. 


Die geehrten Leſer unſeres Tageblattes, 
legen, die Nachrichten über die Berliner und Stettiner Getreide-, Waaren- nnd 
Fondsbörſe jo ſchnell als möglich zu erhalten, machen wir auf unſere 


Stettiner Zeitung 


aufmerkſam, welche 


Vorstand der Ständigen 


welche beſonderen Werth darauf 


| täglich zweimal a 
erſcheint und welche den Berieht über die Berliner und Stettiner 
Getreide⸗, Waaren⸗ und Fonds börſe bereits im Abendblatt, alſo ca. 
12 Stunden früher, den Leſern bringt. Der Preis der täglich zweimal erſcheinenden 
Stettiner Zeitung beträgt vierteljährlich 1 50 le, mit Trägerlohn 2.10 / 


8 Die Redaktion der Stettiner Zeitung. 
ad Stuer am Plauer See i. Meckl., den 2. Juni. 


In Mai trafen 58 Kurgäſte ein; jetzt ſind 75 hier. Gute Erfolge erzi rzugsweiſe wieder: 
Verdauungskranke, Nervenkranke, Rheumatiker und an den Folgen von it r 
kanntlich ſehr milde unter ſorgfältiger Berückſichtigung jedes einzelnen Patienten. 
„ e, Unſere Laudſchaft mit dem ſchönen, grünen Geſtade des großen Sees und den herrlichen Waldpartien 
überraſcht und entzückt jetzt jeden neuangekommenen Kurgaſt. — Nach dreißigjähriger alleiniger Leitung hieſiger 
Wafferheilanfalt, ſteht dem Unterzeichneten jetzt fein Sohn, der praktiſche Arzt Dr. med. H. Barden, zur 
Seite. — Preiſe mäßig. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilometer; auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. 

& Bardey. 


Ziehung ohne Aufſchub am 5. Juli. 


Zar Grosse Hannoversche Jublläume- Lotterie. ak 


— 


rohre? Preiſe billigſt. Adr. beför⸗ ak L 2 3091 Gewinne sammen 90 % Balewerth. 
dert die Expedition d. Bl. u. J. Z. B. 0 z er 15,000, 10,000, 5000 Mk. 


Kirchplatz 3. 


—.. — nes 31000 Matt, 5a er - 200, = 5 100 Mark u. ſ. w. 
Trau-, Tauf- und e en 
Sterbe-Register, I, er fe Hermann Franz, Hannover. 


a” In Stettin bei a. A. Kaselow. A. Schultz, G. Relchert, W. 
elke, der Exped. d. Blattes und E. Jaedieke in Grünhof. 


Bad Neuenahr. 


Saison vom 1. Mai bis 30. September. Per Bahn von Bonn 1 Stunde. 

. ithionhaltige alkalisch muriatische Therme. Wirkung sehr bewährt 
zwischen Carlsbad, Vichy und Ems mildlösend und den Organismus stärkend. Nur 
das Kurhotel ongm 
ünd Lesesaal in Verbindung. Prospecte gratis. 


Bad Polzin, 


Mieths- Kontrakte, 
Prozess- Vollmachten 


umd Sünmmntliehe 
Formulare für Anitsvorsteher 
sind vorräthig in der Expedition dieses 
| Blattes, Kirchplatz 3. 


* 
ummi-Waaren- 
Fabrik André Molinari, 

See 

Ausführl. ill 5 isl. A 2 2 
e 


Fernſprecher 71. Fernſprecher 71. 


. Hoppe, 
Tiſchlermeiſter und Leichenkommiſſar, 
Kloſterhof 21. er 
Eeichene und fichtene Planken⸗ 
ſüärge, Metallſärge, 
ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration ſofort lieferbar. Aufträge 


ee vollſtändiger Begräbniſſe werden entgegengenommen 
und in koulanter Weiſe ausgeführt. 


Grosse Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 
mit gereinigten neuen federn, bei 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 43. 
Preiskourante gratis und franko. 
W Biele Anerkennungsſchreiben. 
Billig zu haben 3 große Eisſpinde unter der 
Hälfte des Werthes, Nepofitiorinm für Material- und 
Poſamentier⸗Geſch., Reſtaurant⸗ u. Wienerſtühle 2 % 
U. ſ. w. Ladent. v. 1—4 Mtr. Hoffmann, Schulzeuſtr. 22. 
Walter Kusanke, ug 
Uhr⸗ und Chronometermacder, 
Stettin, Königsthor⸗Paſſage Nr. 1. 
u Meinen werthen 
Kunden zeige ich hierdurch 
ergebenſt au, daß ich mit 
dem heutigen Tage mein 
Uhren⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit hieparatur⸗ 
werkſtatt, wieder eröffnet 
habe, und halte für ſämmt⸗ 
liche bei mir gekauften, 
. ſowie reparirten Uhren 
. meine Garantie aufs 
recht. Ferner halte ich mich im Repariren > >" 
aller Arten Uhren in ſauberer und ſorgfät⸗ 2 
tiger Ausführung bei billiger 9 vknnt unter der Doris: 


nur g empfohlen, g Occidit, qui non servat, 
oon dem Erfinder und alleinigen Desillateur 


Beſten engl. Heiz⸗Coke für Gentralfeuerung,, 
maſchinen und den dür jeder Art, Prima H. UNDERBERG « ALBRECHT 5 
arı Rathhruse 


Koch = 2 
Schottiſche Maſchinenkohlen, PrimaOberſchleſiſche 
in Rheinberg am Niederrhein, 
X. X. Hoflieferant, 


Steinkohlen, Prima Böhmiſche Brauakohlen, 
3232... TILL 


mineraliſcher Kurort. Starke Eiſenſäuerlinge, Trinkquellen, 


elektriſche Apparate, Maſſage, friſche Bergluft. r Kurzeit vom 15. Mai bis 15. September. et Außer: 


mus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad, Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Victoriabad, Louiſen⸗ 
bad. Volle Penſion inkl. Wohnung von 24 bis 36 Mark wöchentlich. Nähere Auskunft durch die Herren 
Sanitätsrath Dr. Bechert, Sanitätsrath Dr. Lehmaun, Dr. Deetz, Dr Eckert, Dr. Schmidt, Dr. Jacobi, 
Kirſchner und durch die Bade⸗Kommiſſion, z. H. des Bürgermeiſters von Polziu, > 


Bad Schandau a. d. Elbe. 


; Eisen-, Soel-, Fichtennadel- und Moorbäder. 
Irisch-röm. und Dampfbäder. Elektr. und pneumat. Behandlung. 


Kaltwaſſerheilanſtalt. 


Elsen quelle. Molken. Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur. 
Kefyr. — Bewährter Naehkurert. — Zwisehen Berlin und Schandau 
Saisonbillets mit GSwöchentlicher Gültigkeit. — Prospekte gratis durch 

Die städtische Badeverwaltung. 


AAA .. 


Empfehlenswert. für jede Familie! 


rima Hansbrand⸗Rußkohlen, beſteSenfteuberger 
riquettes, Marie Anthraeitkohle, Schmelz⸗Coke, 
Schmiedekohle, Steam mn Il empfiehlt ingrößeren 


{ = Partien und zum 8 e f e 
Saaoumptoir Bollwerk 2. Telephon 301. Sage rig Herrlichste! Prachtvollste! 
3 brücke und Oderh f Bau r. 11. 5 22 f 
5 Veſtellungen nimmt auch Herr E. Krahnſtöver, Gr. 133 1 8a 1 112 en- L P S om 1 SN. BEN ER 
1 Wollweberſtr. 31, im Komtoir entgegen. Gleich werthvoll als Topf wie Freilandpflanze, bringt ein gut kultivirter Stock vom Juli bis 
EB. Fe n 884 ca. 10 Blüthen. Meine Begonien in Größe . Blüthen = Farbenpracht us Kane 
2 5 f Auch nerkennungsſchreiben. Starke Pflanzen (Sämlinge) in neueſten Sorten, Blumen bis 16 cm Durchm, leuchtend. 
* Eich ee er 3% 2 8 roth, orange, ſcharlach, roſo, weiß, leuchtenddunkelgelb, lachsfarben nebſt Anweiſung 25 Stück % 2,80, 100 
5 echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 - 3 3 Stück % 10,50. — Angetriebene Begonien Knollen, bereits in Blüthe, 10 Stück % 25 Stück 
echt Münchn.Leistbräu, Sellmayr 20 - - 3 7 % — Edelweiſppflanzen, reicher Blüthenanſatz, 10 Stück % 2.50, 25 Stück 5 %. — Alpenveilchen, 
echt Nürnberger Freih. v. Tucher, 20 3 großbl. Prachtſorten, ſtarke Sämlingspflanzen 10 Stück . 1,50, 25 Stück 3 % 
echt Pilsner. Bürg. Bräuh., Pilsner, 15 —— E. Berger, Jut. Saatgeſchäft, Kötzſchenbroda⸗Dresden. 
ff. böhm. Bräu, Rostock Pilsner, 25 37 : 
Ul. Bergschl.-Pilsner, Greifenbräu 26 - 3 Cham aner 
dunkles Exportbier, Moabit, 30-3 a 0 | 
: er 
en en RER = 3 2 Saab ien Oo per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 44 18,00, | 
Fer! 5 1 ouſſirender mer „ 5 x ‚00, £ 
en Eye tg 0 Se . frachtfrei ab Stettin gegen Baarzahlung oder Nachnahme, auch einzelne Probeflaſchen abzugeben bei 
ee ee 80 3 e eee Scehreyer & Co., Spediteure. 
Rostock. Lagerb., Mahn & Ohlerich, 30 - 8 if Sοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο οοο οοοοοο 6668 
n 1 30 3 £ 4 1 
echt Grätzerbier, ganz altes, 830 3 E AY 8 h 8 d M p I 
echt Berliner Weissbier 38 3 E 5 L — t 
echt engl, Porter und Me, 10 - 8% | . ae e 0 ener mera { as 1 en, 


frei Haus, Flaschen ohne Pfand, 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 


| 


bereitet aus den Heilsalzen der berühmten Brunnen No. III und XVIII des 


Die nächste Ziemung 


der Weimar-Lotterie 2 


Zur Verloosung kommen in diesem Jahre wiederum 


; 6700 Gewinne : * 200,000 Mark, 
dabei Hauptgewinne . 50,000 Mk., 20,000 Mk., 10,000 Mk. u. s. w. 


Lauch gleichzeitig gültig für die Dezember-Ziehung) sind allerorts in den durch Plakate kenntlichen 
Verkaufsstellen zu haben, auch zu beziehen durch den 


s Uhrenlager am Platze! 


| Beamten und Militärs gewähre ich Ratenzahlung. 


irt gute Küche ung. Weine; müssige Preise) steht mit Bädern || 
16 Kilometer vom Bahnhof Groß⸗Rambin, der Stettin⸗Danziger 5 
Eiſenbahn, in einem höchſt romantiſchen Gebirgsthal, am Ein⸗„ 
gang in die ſogenannte „Pommerſche Schweiz“, altbewährter F 


ſehr kohleuſäurereiche Stahl⸗ und Soolbäder (nach Lippert's ] 
Methode), Fichtnadel⸗, Stahl⸗, Moor: und elektriſche Bäder, 


ordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuſtänden, Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatis⸗ 5 


| Eine gut eingeführte dentſche 


Lebensverſicherungs-Geſellſchaſt 


ſucht für Pommern einen ſeiſtungsfähigen 


©, 
In ſpektor, 
der bereits mit nachweisbarem Erfolg in der Branche 
gearbeitet hat. Bewerber werden um Einſendung ihrer 
Meldung mit Lebenslauf, Referenzen und Photographie 
an Rudolf Mosse, Berlin SW. unter J. F. 
9328 erſucht. 


Vertreter geſucht 
von einer erſten rheiniſchen Weingroßhandlung. Herren 
mit ff. Privatkundſchaft bevorzugt. 
Off. unter TW. 2376 an Rudolf Mosse, 
Berlin, erbeten. 


Barmen. 

Eine leiſtungsfähige Bande und Litzenfabrik ſucht 
einen mit dem Artikel und der Kundſchaft (Konfektionäre) 
bekannten Vertreter (Domizil Stettin). Bi 

- Geil, Offerten unter K. DD. an die Expedition d. 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 
Eine geb. heitere Dame, mittleren Alters, alleine 


Hand 


ı Ausstellung in Weimar. 
Ingo Peschlow, 


Uhrmacher, 


Iteltin, Breiteſtr. 4, 


ſe 


igſte Prei 


= eupfiehlt ein großes Lager in ſtehend, ſucht Stelle zum 1. Juli, event. auch früher 
— 5 hochfeinen Schweizer und Genfer oder ſpäter, zur ſelbſiſtändigen Führung des Haus⸗ 
= Taſchenuhren von 9—60V0 Mk. halts und zur Erziehung mutterloſer Kinder. Beſte 
= Goldene (14 far.) Damenuhren in] Referenzen und Zengulffe, | 
2 prachtvoller Dekoration ſchon von) Gefällige Offerten unter N. V. 46 an die Exped. 
ER 5 25 M. W re der „Neubrandenburger Zeitung.“ 
8 2 Lager in 100 perſchiedenen Muſtern in Junger Mann, welcher die Dresdener Mode⸗ 
S 291 er 3 3 akademie beſucht hat, wünſcht Stellung als Zuſchneider 
E ane We e ee e im Herren Garderoben u. Maaß Geſchaft. an er⸗ 
„= Wecker, fragen in der Expedition dieſes Blattes, K 0; 
NE Godwaaren und uhrketten zu ungewöhnlich fragen in der Expedition dieſes Blattes, Kohlmarkt 


billigen Preiſen. 


Elysium-Theater. 
Mitiwoch, den 15. Juni: 


Der Löwe des Tages. 


5 Uhr: 


Grosses Garten -KOnzert. 


z Eulree 15 % m 


gellevue- Theater 


Direktion: Emil Schirmer, 
Mittwoch, den 15. Juni 1892: 


r [24 
Höhere Töchter, 
Poſſe mit Geſang in 4 Akten v. Mannſtädt u. Schott. 
5 5 Uhr: Garten⸗Konzert. 
d Konzert⸗Entree 20 Pfg. ww 
Donnerſtag, d. 16. Juni 1892: 
2er 15. Gaſtſpiel So fle Offene y. a 
Novität! Zum 14. Male: Novität! 


Das Sonntagskind. 
Lady Sylvia Sofie Offeney. 
Parquet Mk. 1,25. Bons gültig. 
5 Uhr: Garten⸗Konzert. 

Freitag, den 17. Juni 1892: 


1. | iel Georg Engels vom Deutſchen 
9 Theater in Berlin. 


Die berühmte Frau. 


Römer ⸗Saarſtein — — — Georg Engels. 
g Gaſtſpielpreiſe. Bons nicht gültig. 


5 0 0 Br 
Victoria-Garten. 
Heute, Donnerſtag: ’ 
Tanz Kränzchen = 
für die feine Welt Stettins. 
Anfang 8 Uhr. Carl Mauss. 


AAAAAAAAAAAAAM 
Garten⸗Etabliſſement 


von 


F. Reinke, 


Gutenbergſtr. 5. 
Donnerſtag, den 16. Juni 1892; 
Auf vielſeitigen Wunſch des Steltiner 
Publikums: 


Unwiderraflich letzte Vor- 
ſtellung 


des Stettiner Athleten 


Emil Voss 


(anerkannt ſtärlſter Mann der Welt) 
in Gemeinſchaft mit dem ruſſiſchen Athleten 
Ringer 


Ladislav Pytlasinski 


(ſtärkſter Mann Rußlands) g 
vor ihrer großartigen 


Tournee durch Europa. 

Kraſtproduktionen mit Kugelſtangen, Ge⸗ 
wichten, Kanonenkugetu 2c. im Geſammt⸗ 
gewicht von 1000 Pfund, ausgeführt von 
Emil Voss und L. Pytlneinski,. 


2 Pferdezug u 
von Emil Voss, 
Menſchenkraft gegen doppelte 
Pferdekraft. 


Emil Wos wird ſich au jedem Arm 
eines der ſtärkſten Zugpferde auſpannen 
laſſen und werden die Pferde nicht im 
Stande fein, die Arme des Herrn Vong 
auseinander zu ee 1 werden die 
ſtärkſten Pferde Ste ins genommen. 

Außerdem wird Emil Vors 
ein ganzes Muſikorcheſter, 10 
bis 12 Perſonen, während dien 
ſelben konzertiren, über 1 Fuß 
vom Boden aufheben. 

Großer 


Bevauche-Ringkampf 
zwiſchen dem ruſſiſchen Ringkämpfer 

Ladislav Pytlasinski 
und dem ſehr gewandten Stettiner Ringer 


Herrn Wendlandt 


vom Athleten⸗Club „Veneta“. 
2. Griechiſch⸗römiſcher Ringkampf zwiſchen 
Eadislav Pytlasinski 
und einem ſehr bekaunten Herrn 
Stettin, der nicht genannt ſein will. 


100 Mark Prämie 
dem Sieger! 
Vor, während und nach der Vorſtellung: 


Großes Garten-Konzert 


des Muſildirektors Herrn Welz mit 

ſeiner Kapelle (BO Mitglieder). 

Konzert 6 Uhr. Anfang d. Vorſtell. 7½ Uhr. 
Entree 40 Pfg. Kinder 10 Pfg. 


EB. Weichert, 


Stettin⸗Grünhof, Albertſtr. 9. 
Telephon No. 453. 


Dachdeckungs⸗Geſchäft, 
Dachpappen- und Asphalt- Fabrik, 


empfiehlt ſich zur Ausführung einfacher und doppel⸗ 
lagiger Pappdächer, Holzeement⸗, Schiefer⸗ und 
Ziegeldächer. 

Ueberkleben alter Pappdächer, Asphaltirungen 
jeder Art, Speziglität: Kegelbahnen. Bepara- 
turen an Dächern jeder Art ſchnell und gut. 

Lager von Carbolineum und Braunereoſot⸗ 
n gegen Fäulnißu. Schwamm. 

Sämmtliche Baumaterialien. 
E.: neues Wäſcheſpind z. verk., 15% Mönchenbrückſtr. 1 Il. 

Rammpfähle, Bauhölzer, Manerſteine billigſt. 

Theodor Jul. Berg, Albrechtſtr. 3, p. 


Deutscher benedieiner und 
Lognac-Bi-Greme 


aus der Liqueurfabrik von 


Wilhelm Rudolph, Nakel (Posen). 


BEE Borräthig in allen beſſeren Geſchäften. 
General⸗Depotlerm. Teudeloſtf, Stettin, Prutzſt.5 


0 0 | 
ummi-Artikel, 
sümmtl. Paris. (Neuheit.) Ausf. Illustr. 
Preisliste in verschl. Couvert gegen 20 Pig. 

E. P. Oschmann, Magdeburg II. 


Die beten Lederpautoffeln kauft man 
grüne Schanze Nr. 17. 


* 


Prämiirt 


2 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


= Eiſenbahnſehienen 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 


wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe s 
5 Gebr. RT, Stettin, Fiſcherſtr. 13. 


1 Poſtfäßchen feinſten Matjes⸗Hering ik 
3.46 50 5 empfiehlt WE richert, Krautmarft 7. 


Für Stellmacher, Schmiede ꝛc. ſehr vortheilhaft! 
Eine große feine Doppel⸗Kaleſche, ſehr ſolide gearb., 

noch gut erhalten, iſt ſofort ſehr billig zu verk.; auch 

nur einzelne Theile. Grüuſtraße Nr. 8. 
Um mit meinen 


Möbeln, Spiegeln, 
Polſterwaaren 


änzlich zu räumen, verkaufe ich zu noch nicht 
ee billigen Preiſen, als: 


hochf. geſchnitzte und einfache Garni⸗ 
turen, Panelſophas, Schlaf = Divans, 
Plüſch- u. Rips⸗Cauſeuſen, echte und 
imitirte Bettſtellen m. Matratze, Ver⸗ 
tikos, nußb, mah., birk. u. fichtene 
Kleiderſchränke, Trumeaur, auch kleine 
Spiegel, Kommoden, Spiegelſchränke 
Salon⸗- u. Antoinettiſche, Kouliſſentiſche, 
Bauern-, Blumen: und Servirtiſche, 
Herren⸗ u. Damenſchreibtiſche, Stühle, 
Teppiche, Tiſche, Decken, Kücen-Ein- 
richtungen u. ſ. w. 


Carl Hansen, 


gr. Domſtr. 20. 
Ber Auch find daſelbſt die Räume, bisher 
zum Möbel⸗Magazin benutzt, zu vermiethen. 


Toileite- 
Seifen 
per Pfd. 35 und 45 Pfg. 


empfiehlt 5 
Gustav Bagemähl. 
groſſe Domſtraße Nr. 9. 


Für einen Poſten f 
gebrauchter Korke 


ſucht Abnahme. — Gel. Off. durch Bänders Buchh., 
Brieg bezw. Breslau erb. 


244444 
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— 


AAAAAAAAAAAAAAAHAAAAAAAAAAAAAA AA AA AAAAAAAAAAAA 


aus 


ee 1 g . 7 N d Zivei kleine gebrauchte Badewannen billig zu . i Kaffe zu haben. 
Oscar Brandt, Bades Soden i. Taunus sind in all. Apotheken u. Droguerien à 85 Pfg. zu hab. | u N en 50, ee Sr 3 25 . 1 
uerstrasse 2. — Telephon No, 598, r 5 Eine 4rreihige Harmonika, fait neu, billig zu ver „ N 
| e 60 „ TAAAAAAAAAAAA | 


RNoßmarktſtr. 15, 9. 1 Tr. 
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